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Spielplatz an der Vulkanstraße offiziell eröffnet
Kinder wirkten aktiv als Spielexpertinnen und -experten mit

Termine für Januar von gse -
gemeinsam statt einsam
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14.30 bis 16 Uhr14.30 bis 16 Uhr14.30 bis 16 Uhr14.30 bis 16 Uhr14.30 bis 16 Uhr
„8. Aegidienberger Kaffeekränz-
chen“, Franziskushaus, Anmel-
dung bis 9. Januar bei Annette
Eichendorf: 02224-80389 oder per
Mail eichendorf@t-online.de
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
„35. Gemütlicher Kaffeeklatsch“
im evangelischen Gemeindehaus Lui-
senstraße, Anmeldung bis 10. Januar
bei Susanne Langguth (siehe unten)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr
„Senioren-Treff-Kurhaus“
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr15 bis 16 Uhr
„Geh aus mein Herz - gemeinsam
singen“ im Foyer des Rathauses,

Rathausplatz
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
„Schwofen wie in alten Zeiten -
gemeinsam tanzen“ Ü60/Ü70/Ü80
Tanzveranstaltung im Lilo im alten
Hallenbad, Rheinpromenade 4
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20.J 20.J 20.J 20.J 20.Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
15 bis 16.30 Uhr15 bis 16.30 Uhr15 bis 16.30 Uhr15 bis 16.30 Uhr15 bis 16.30 Uhr
„Mensch ärgere Dich nicht - ge-
meinsam spielen“, Spiele Nach-
mittag, Haus am Drachenfels,
Rhöndorferstr. 80b
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr
„Senioren-Treff-Kurhaus“
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr14.30 bis 17 Uhr
„Senioren-Treff-Kurhaus“

Anmeldung und Rückfragen:
Susanne Langguth,
s.langguth.bonn@gmail.com,
Tel: 0171 2341446

Die Kinder schnitten gemeinsam mit Bürgermeisterin Heike Jüngling das Band durch und freuten sich überDie Kinder schnitten gemeinsam mit Bürgermeisterin Heike Jüngling das Band durch und freuten sich überDie Kinder schnitten gemeinsam mit Bürgermeisterin Heike Jüngling das Band durch und freuten sich überDie Kinder schnitten gemeinsam mit Bürgermeisterin Heike Jüngling das Band durch und freuten sich überDie Kinder schnitten gemeinsam mit Bürgermeisterin Heike Jüngling das Band durch und freuten sich über
ihren neuen Spielplatzihren neuen Spielplatzihren neuen Spielplatzihren neuen Spielplatzihren neuen Spielplatz

(bk) Oberdollendorf. Im März 2025
wurde ein Kinderbeteiligungspro-
jekt zur Erweiterung bzw. Erneue-
rung des Spielplatzes an der Vul-
kanstraße durchgeführt. Beteiligt
waren Kinder des Kindergartens
St. Laurentius, des Kindergartens
Schneckenhaus sowie der Grund-
schule Oberdollendorf. Im Rahmen
der Beteiligung entwickelten die
Kinder eigene Vorstellungen und
Wünsche für die zukünftige Ge-
staltung des Platzes. Die Stadt-
verwaltung stellte verschiedene
Varianten für Spielgeräte und Auf-
enthaltsmöglichkeiten vor, über
die die Kinder anschließend in ei-
ner zielgruppenorientierten, spie-
lerisch gestalteten Abstimmung
entscheiden konnten. Dabei lern-
ten sie gleichzeitig die Grundsät-
ze einer freien und geheimen Wahl
kennen. Auf Grundlage der Ergeb-
nisse wurden die favorisierten
Spielgeräte und Sitzgelegenhei-
ten von der technischen Verwal-
tung angeschafft und installiert.
So entstand ein moderner, kind-
gerechter und von den jungen
Nutzerinnen und Nutzern aktiv
mitgestalteter Treffpunkt im
Wohnviertel. Die Kosten belaufen
sich auf insgesamt 65.000 Euro
inklusive der Erd- und Aufbauar-

beiten. Mitte Dezember letzten
Jahres wurde der Spielplatz Vul-
kanstraße offiziell eröffnet. Ge-
meinsam mit Bürgermeisterin
Heike Jüngling, den beteiligten

Kolleginnen und Kollegen der
Stadtverwaltung sowie den Kin-
dern, die ihre Ideen eingebracht
haben, wurde der Platz feierlich
eingeweiht. Die Stadt dankt allen

Beteiligten - insbesondere den jun-
gen „Spielexpertinnen und -exper-
ten“ - für ihr Engagement und ihre
kreativen Beiträge zur Weiterent-
wicklung des Spielplatzes.
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Das Jahr im Park Reitersdorf geht zu Ende -
Rückblick und Ausblick

Mit dem nahenden Jahresende
verabschiedet sich auch der Park
Reitersdorf in die Winterpause.
Hinter den Parkfreunden liegt ein
ereignisreiches Jahr, das von gro-
ßem Engagement und vielen ge-
lungenen Aktionen geprägt war.
Besonders erfolgreich war in den
letzten Tagen der Wunschweih-
nachtsbaum, der zahlreiche Spen-
den für Bedürftige eingebracht
hat. Auch technisch haben unsere

„Teichmolche“ den Park winter-
fest gemacht: Die Fontäne im Teich
wurde sorgfältig gereinigt und
fachgerecht eingelagert. Zusätz-
lich erhielten die Photovoltaikpa-
nels eine gründliche Reinigung,
um ihre Leistungsfähigkeit lang-
fristig zu sichern. Nach dem Win-
terschlaf startet der Park im Jahr
2026 wieder durch. Noch vor Os-
tern werden die Parkfreunde ge-
meinsam anpacken und den Park

frühlingsfit machen, damit Besu-
cherinnen und Besucher ihn zu den
Ostertagen wieder in voller Schön-
heit genießen können.  Im Mai
geht es dann mit „Musik im Park“
wieder los. Die beliebte Veran-
staltungsreihe wird fortgesetzt und
verspricht wieder stimmungsvolle
Momente unter freiem Himmel.
Und die Fans unseres „Diner en
blanc“ können sich schon mal den
27. Juni im Kalender vormerken.
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Sternsingeraktion 2026 in Bad Honnef
Auch dieses Jahr tragen die Sternsingerinnen und Sternsinger den Segen „Christus
mansionem benedicat - Christus segne dieses Haus“ 20*C+M+B+26, zu den Häusern und
den BewohnerInnen ihrer Stadt.

Am 2. Januar öffnete der Honne-
fer Bürgermeister Philipp Herzog
extra für die Bad Honnefer Stern-
singerInnen die Türen des Rat-
hauses. Aus allen vier Gemein-
den waren sie herbeigekommen,
um auch hierhin den Segen zu
bringen. Herzog bedankte sich
herzlich dafür. Der Segen werde
den 200 MitarbeiterInnen im
Haus und auch allen Rathausbe-
sucherInnen guttun. Er fand es
beeindruckend, dass die Mädels
und Jungs sich für diese ehren-
volle Aufgabe in ihren Weih-
nachtsferien Zeit nehmen, um bei
Wind und Wetter und Kälte den
Segen zu den Häusern ihrer Stadt
zubringen und für Kinderprojek-
te Geld zu sammeln. Dieses Jahr
ist das Motto Schule statt Fabrik
- Sternsingen gegen Kinderarmut

am Beispiel der Lebensrealität
von Kindern aus Bangladesch.
„Trotz Fortschritten im Kampf ge-
gen Kinderarbeit müssen in
Bangladesch noch immer rund
1,8 Millionen Kinder und Jugend-
liche arbeiten, 1,1 Millionen unter
ausbeuterischen Bedingungen. So

erging es auch Tazim und Nour
(beide 12). Tazim wurde mit zehn
Jahren in einem Betrieb einge-
stellt, der Aluminiumschüsseln
produziert. Nour war sechs Jah-
re, als sie mit der Arbeit in einer
Snackfabrik begann. Heute ge-
hen die beiden wieder in die

Schule. Projektpartner des Kin-
dermissionswerks halfen ihnen
und vielen weiteren Kindern aus
der Arbeit.“
Viele Honnefer freuen sich auf
den Besuch der Sternsingerinnen
und Sternsinger und geben gerne
einen Obolus für diese Aktion.
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Bunt gemischte „Strücher Plätzchen“
Gleich zwei Premieren feierte der Kirchenchor St. Joseph beim diesjährigen
„Strücher-Plätzchen“-Konzert

Der Kirchenchor St. Joseph hatte zum traditionellen vorweihnachtlichen Konzert eingeladenDer Kirchenchor St. Joseph hatte zum traditionellen vorweihnachtlichen Konzert eingeladenDer Kirchenchor St. Joseph hatte zum traditionellen vorweihnachtlichen Konzert eingeladenDer Kirchenchor St. Joseph hatte zum traditionellen vorweihnachtlichen Konzert eingeladenDer Kirchenchor St. Joseph hatte zum traditionellen vorweihnachtlichen Konzert eingeladen

(bk) Thomasberg. Nach langer Zeit
fand das traditionelle vorweih-
nachtliche Konzert wieder in der
„Heimat“ der Sängerinnen und
Sänger, der Thomasberger Pfarr-
kirche, statt und zum ersten Mal
unter der Leitung von Werner Krä-
mer. „Selten war unser „Plätz-
chen“-Konzert so abwechslungs-
reich“, stellte der langjährige Chor-
leiter und jetzige ständige Beglei-
ter am Klavier, Edgar Zens, nach
dem Konzert fest. Altbekannte Lie-
der zum Mitsingen wechselten ab
mit Chorsätzen, die von Edgar
Zens am Flügel oder den Musikern
des Bläserquintetts „One Mo-
ment“ begleitet wurden. Bereits
im vergangenen Jahr hatte das
Lohmarer Quintett unter Leitung
von Jupp Mester beim Jubiläums-
gottesdienst zum 60-jährigen Be-
stehen des Chores mitgewirkt
und alle sehr beeindruckt. Jetzt

bereicherten die Bläser das Pro-
gramm mit stimmungsvollen in-
strumentalen Zwischenspielen. Die
Sopranistin Jutta Krane sang, von
ihrem Ehemann Winfried am Flü-
gel begleitet, einfühlsam Lieder
von John Rutter sowie Max Re-
ger und bestach dabei mit ihrer

klaren, brillanten Stimme. Passend
zu den Mundartliedern des Kir-
chenchors lockerte der Moderator
Heinz Vogt das Programm mit klas-
sischen Kölner Geschichten und
Gedichten auf. Das zahlreich er-
schienene Publikum sparte nicht
mit Beifall und Lob. Auch die süßen

Plätzchen, die dem Konzert den
Namen gaben und zum Verzehr im
Eingang der Kirche angeboten wur-
den, fanden reichlichen Zuspruch.
Alle Mitwirkenden des vorweih-
nachtlichen Konzerts bescherten
dem Publikum einen stimmungs-
vollen Nachmittag
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Anzeige

Genuss mit Wohlfühlgarantie
Willkommen im American-Restaurant SOUTHERN NEBRASKA in Hennef an der Sieg

Gönnen Sie sich eine Auszeit vom
Alltag und verbringen Sie ent-
spannte Stunden in unserem
American-Restaurant in Hennef-
Lauthausen.
Direkt an der idyllischen Sieg ge-
legen, erwartet Sie eine traum-
hafte Kulisse, die zum Verweilen
und Genießen einlädt.
Freuen Sie sich auf erstklassige
Steaks - frisch vom Lavastein ge-
grillt -, dazu kreative Cocktails,
hausgemachte Limonaden, erfri-
schende Biere und eine exklusi-
ve Auswahl erlesener Weine.
Auch Vegetarier und Liebha-
ber mexikanischer Spezialitä-
ten kommen bei uns voll auf
ihre Kosten.
Tipp: Cocktail Happy Hour von
16:00 bis 17:30 Uhr und Blue
Hour von 22:00 bis 23:30 Uhr!
Unsere Wohlfühlatmosphäre be-
gleitet Sie das ganze Jahr: Im
Winter sorgt der gemütliche Win-
tergarten mit knisterndem Ka-
min für behagliche Stunden,
während im Sommer unser groß-
zügiger Biergarten mit einzigar-
tigem Ambiente zum Genießen
unter freiem Himmel einlädt.

Familien sind bei uns herzlich
willkommen: Ein großer Kinder-
spielplatz sorgt für Spaß und
Abwechslung bei den kleinen
Gästen.
Planen Sie eine Feier oder Ver-
anstaltung? Wir bieten Platz für
jede Gelegenheit:
Restaurant: über 150 Sitzplätze
Terrasse: ca. 300 Plätze
Wintergarten: rund 120 Plätze
Lassen Sie sich von uns kulina-
risch verwöhnen und genießen
Sie unvergessliche Momente -
wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Ein starker Gemeinschaftsgeist in Bad Honnef
Bürgermeister Philipp Herzog blickt auf ein ereignisreiches Jahr 2025 zurück

Bürgermeister Philipp Herzog istBürgermeister Philipp Herzog istBürgermeister Philipp Herzog istBürgermeister Philipp Herzog istBürgermeister Philipp Herzog ist
davon überzeugt, dass Bad Honnefdavon überzeugt, dass Bad Honnefdavon überzeugt, dass Bad Honnefdavon überzeugt, dass Bad Honnefdavon überzeugt, dass Bad Honnef
auch die Herausforderungen derauch die Herausforderungen derauch die Herausforderungen derauch die Herausforderungen derauch die Herausforderungen der
Zukunft meistern wirdZukunft meistern wirdZukunft meistern wirdZukunft meistern wirdZukunft meistern wird

(bk) Bad Honnef. In seiner ersten
Jahresansprache als Bürgermeis-
ter von Bad Honnef blickt Philipp
Herzog auf das ereignisreiche Jahr
2025 zurück. Mit Dankbarkeit und
Demut habe er Anfang November
das Amt des Bürgermeisters sei-
ner Heimatstadt übernommen. In
seiner Rede betont er die Bedeu-
tung seines Engagements für Bad
Honnef, das für ihn weit mehr als
nur eine politische Aufgabe ist, „
es ist eine Lebensaufgabe, der ich
mich mit ganzer Kraft und aus
Liebe zu Bad Honnef widme“. Her-
zog hebt den starken Gemein-
schaftsgeist und das außerge-
wöhnliche bürgerschaftliche En-
gagement in der Stadt hervor.

Besonders das Ehrenamt, das in
den vielen Vereinen, bei der Frei-
willigen Feuerwehr und in den
Hilfsorganisationen so lebendig
ist, nimmt einen besonderen Platz
in seiner Ansprache ein. Der
Bürgermeister bedankt sich bei
allen, die sich tagtäglich für die
Gemeinschaft einsetzen und

betont, wie wichtig ihm der per-
sönliche Austausch mit den
Menschen vor Ort ist. Im Aus-
blick auf das neue Jahr 2026
stellt er eine noch lebenswer-
tere Zukunft von Bad Honnef in
den Mittelpunkt. Mit Fokus auf
eine starke Wirtschaft, eine
weltoffene und generationen-

übergreifende Stadt sowie den
Ausbau der Bildung, des Sports
und der Kultur ist er überzeugt,
dass Bad Honnef auch die Her-
ausforderungen der Zukunft
meistern wird. Die Videoanspra-
che von Bürgermeister Philipp
Herzog ist abrufbar unter
https://youtu.be/UjHoAyZQRDk.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 10. Januar 2026 | Kw 1/2 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper8

Erfolgreicher Sophienball wird im November 2026
wiederholt

Das Johann-Strauß-Ballorchester aus Wiesbaden begeisterte die GästeDas Johann-Strauß-Ballorchester aus Wiesbaden begeisterte die GästeDas Johann-Strauß-Ballorchester aus Wiesbaden begeisterte die GästeDas Johann-Strauß-Ballorchester aus Wiesbaden begeisterte die GästeDas Johann-Strauß-Ballorchester aus Wiesbaden begeisterte die Gäste Dr. Martin Walter und Annette Stegger vom Vorstand der BürgerstiftungDr. Martin Walter und Annette Stegger vom Vorstand der BürgerstiftungDr. Martin Walter und Annette Stegger vom Vorstand der BürgerstiftungDr. Martin Walter und Annette Stegger vom Vorstand der BürgerstiftungDr. Martin Walter und Annette Stegger vom Vorstand der Bürgerstiftung
moderieren den Abendmoderieren den Abendmoderieren den Abendmoderieren den Abendmoderieren den Abend

Mit einem glanzvollen Höhepunkt
beschloss die Bürgerstiftung Bad
Honnef das Jahr: Der erste So-
phienball im festlich geschmück-
ten Kurhaus übertraf alle Erwar-
tungen. Die Benefizgala war bereits
Wochen im Voraus ausverkauft und
erzielte einen beachtlichen Reinerlös
zugunsten gemeinnütziger Projekte.
Eine Wiederholung ist beschlossene
Sache - der zweite Sophienball findet
am letzten Samstag im November
2026 statt.

Mit der Veranstaltung knüpfte die
Bürgerstiftung an eine über hun-
dert Jahre alte Balltradition an.
Die schwedische Königin So-
phie, Namensgeberin des Balls,
war mehrfach zu Gast im rheini-
schen Kurort. Festlich gekleide-
te Gäste, überwiegend aus Bad
Honnef, füllten bis in die frühen
Morgenstunden die Tanzfläche.
Das Johann-Strauß-Ballorches-
ter, Showeinlagen, Tombola und
das Finale mit DJ René sorgten

für beste Stimmung.
„Lange wussten wir nicht, ob ein
solcher Ball den Nerv der Bad
Honnefer treffen würde“, sagte die
Vorsitzende Annette Stegger. Die
Organisation lag maßgeblich in
den Händen von Vorstandsmit-
glied Martin Walter. Die liebevol-
le und detailreiche Gestaltung
spiegelte das große Engagement
des gesamten Teams wider.
Ein besonderer Dank gilt den

Sponsoren aus Bad Honnef und
der Region. „Der finanzielle Er-
folg war nur durch ihre Unterstüt-
zung möglich“, so Stegger. Der
Reinerlös von 9.500 Euro
kommt gemeinnützigen Projek-
ten der Bürgerstiftung zugute,
insbesondere Musikprojekten für
und mit Kindern. Die Vorberei-
tungen für den zweiten Sophien-
ball am 28. November28. November28. November28. November28. November haben
bereits begonnen.
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Ein Nachbarschaftstreff für die Altstadt
Ein neugegründeter Verein kauft ein leerstehendes Haus in Königswinter,
um dort einen Treffpunkt für Bürgerinnen und Bürger zu schaffen

Das Haus in der Hauptstraße nach dem ersten ArbeitseinsatzDas Haus in der Hauptstraße nach dem ersten ArbeitseinsatzDas Haus in der Hauptstraße nach dem ersten ArbeitseinsatzDas Haus in der Hauptstraße nach dem ersten ArbeitseinsatzDas Haus in der Hauptstraße nach dem ersten Arbeitseinsatz

Die Mitglieder des Vorstands: vorne Johannes Daniel und Andreas Faigle, hinten Werner Völker, IreneDie Mitglieder des Vorstands: vorne Johannes Daniel und Andreas Faigle, hinten Werner Völker, IreneDie Mitglieder des Vorstands: vorne Johannes Daniel und Andreas Faigle, hinten Werner Völker, IreneDie Mitglieder des Vorstands: vorne Johannes Daniel und Andreas Faigle, hinten Werner Völker, IreneDie Mitglieder des Vorstands: vorne Johannes Daniel und Andreas Faigle, hinten Werner Völker, Irene
Eichhorn-Schrage, Silvia Kann-Hähn. Inna Zavgorodnya und Ruth KlevinghausEichhorn-Schrage, Silvia Kann-Hähn. Inna Zavgorodnya und Ruth KlevinghausEichhorn-Schrage, Silvia Kann-Hähn. Inna Zavgorodnya und Ruth KlevinghausEichhorn-Schrage, Silvia Kann-Hähn. Inna Zavgorodnya und Ruth KlevinghausEichhorn-Schrage, Silvia Kann-Hähn. Inna Zavgorodnya und Ruth Klevinghaus

Einige Bewohner der Altstadt von
Königswinter haben am 1. August
2025 einen Verein gegründet, der
sich für eine lebendige und le-
benswerte Altstadt einsetzen und
etwas gegen den allgegenwärti-
gen Leerstand in der Altstadt tun
will. Der Name des Vereins ist
Programm:
LidA - Leben in der LidA - Leben in der LidA - Leben in der LidA - Leben in der LidA - Leben in der Altstadt eAltstadt eAltstadt eAltstadt eAltstadt e.V.V.V.V.V.....
Der Verein hat bereits ein leer-
stehendes Gebäude aus dem

retten und einer neuen Nutzung
zuführen“, sagt der Vorsitzende des
Vereins Werner Völker. Zusammen
lassen sich „Dinge auf die Beine
stellen, die man alleine so nicht
verwirklichen kann“, fügt er hinzu.
„Mich hat die Initiative und das
Projekt LidALidALidALidALidA sofort angesprochen,
weil ich es sehr wichtig finde, dass
Orte geschaffen werden, wo Men-
schen unterschiedlichen Alters
und Herkunft zusammenkommen
und wo Gemeinschaft gelebt wer-
den kann“, bekräftigt Silvia Kann-
Hähn, die auch zum Vorstand des
Vereins gehört. Auch Irene Eich-
horn-Schrage engagiert sich im
LidA eLidA eLidA eLidA eLidA e.V.V.V.V.V.....: In einem Nachbar-
schaftstreff „können generati-
onsübergreifend Erinnerungen,
Wissen und Erfahrungen geteilt
werden“, erklärt sie.
Renoviert wird möglichst denk-
malgerecht mit traditionellen
Materialien wie Holz und Lehm -
und erst einmal in Eigenleistung.
Die Vereinsmitglieder hoffen aber
auch, dass die ortsansässigen
Handwerker und aktive Mitbür-
ger das Projekt in der Haupt-
straße 373 unterstützen.
Darüber hinaus will der Verein wei-
tere Maßnahmen zur Aktivierung
und Reaktivierung von Wohnraum
in der Altstadt von Königswinter in-
itiieren und fördern. Wer dabei sein
möchte, ist herzlich eingeladen!
Mehr über den Verein erfährt man
unter lida-koenigswinter.de

19. Jahrhundert gekauft: die ehe-
malige Wäscherei in der Haupt-
straße 373. Die vorigen Besitzer
hatten schon eine Abrissgeneh-
migung beantragt und bekommen
- und dann das Haus jahrelang
leerstehen lassen. Ziel des Ver-
eins ist es nun, das Haus instand
zu setzen und einen Ort der Be-
gegnung zu schaffen - für Kinder,
Jugendliche, Familien, Seniorinnen
und Senioren.

Aus dem Haus mit einem großen,
überdachten Innenhof soll ein
Treffpunkt für die Nachbarschaft
werden - eine Art Bürgerhaus, wo
man basteln, singen, musizieren
oder sich einfach treffen kann. Der
Innenhof soll barrierefrei gestal-
tet werden mit Spielmöglichkei-
ten für Kinder und Jugendliche.
Als Überdachung soll eine große
Photovoltaikanlage dienen. „Ich
möchte mit LidALidALidALidALidA alte Bausubstanz
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Zuhause gesucht für die Schützlinge in den besten Jahren

Das Geschwisterpaar Lucy undDas Geschwisterpaar Lucy undDas Geschwisterpaar Lucy undDas Geschwisterpaar Lucy undDas Geschwisterpaar Lucy und
Nelly sucht ein neues ZuhauseNelly sucht ein neues ZuhauseNelly sucht ein neues ZuhauseNelly sucht ein neues ZuhauseNelly sucht ein neues Zuhause

Beim Tierschutz Siebengebirge
warten viele Welpen, Jungtiere,
erwachsene, wie auch betagtere
Schützlinge auf ein neues Zuhause.
Zum Start ins neue Jahr möchte der

Verein den älteren Tieren die
Chance auf eine baldige Vermitt-
lung geben, und stellt sie den
Lesern hier vor:
Lucy und Nelly -Lucy und Nelly -Lucy und Nelly -Lucy und Nelly -Lucy und Nelly -
auf einmal alleingelassenauf einmal alleingelassenauf einmal alleingelassenauf einmal alleingelassenauf einmal alleingelassen
Das Geschwisterpaar Lucy und
Nelly wurden nach einem Umzug
zurückgelassen und verlor von
jetzt auf gleich ihre geliebte Hei-
mat. Nun suchen die beiden wun-
derbaren Katzendamen im bes-
ten Alter (12 Jahre) ein neues Zu-
hause. Da die beiden unzertrenn-
lich sind, werden sie auch nur zu-
sammen vermittelt. Wer auf der
Suche nach zwei liebevollen Be-
gleitern ist, die das Zuhause mit
Freude und Wärme füllen, der fin-
det in Lucy und Nelly genau die
richtigen Katzen. Sie sind sehr
anhänglich, menschenbezogen
und genießen den innigen Kon-
takt zu ihren Zweibeinern und

sind eine wahre Bereicherung im
Leben.
Wunschzuhause:Wunschzuhause:Wunschzuhause:Wunschzuhause:Wunschzuhause: Lucy und Nelly
sind absolute Freigänger und lie-
ben und fordern es, draußen her-
umzustreifen und die Welt zu er-
kunden. Somit ist Freigang in ver-
kehrsarmer Lage ein absolutes
Muss. Die beiden passen in
nahezu jede Familie, auch gerne

zu Kindern.
KKKKKontakt:ontakt:ontakt:ontakt:ontakt: Wer das Zauber-Duo
gerne kennenlernen möchte, mel-
det sich gerne bei Anja Kalisch,
Telefon 0178-8087812
Weitere Informationen zum
Tierschutz Siebengebirge auf
www.tierschutz-siebengebirge.de,
www.facebook.com/Tierschutz
Siebengebirge und Instagram.
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Megastimmung im Königswinterer Narrentempel
Die Große Königswinterer Karnevalsgesellschaft feierte mit den Jecken ihre beliebte Kostümsitzung

(bk) Königswinter. Rein ins Kar-
nevalskostüm und auf in die bunt
geschmückte Aula des CJD. Dies
galt am vergangenen Samstag für
hunderte karnevalsbegeisterte
Narren. Es bot sich von Beginn an
ein kunterbuntes Bild, eine tolle
Stimmung von der ersten Sekun-
de an und dazu ein bestens ge-
launter Sitzungspräsident. Als
Guido Hoffmann gemeinsam mit
der Drachenfelsgarde, den Dra-
chenfelsfünkchen sowie der neu-
en Tanzformation der KG, den Dra-
chenfelskadetten, einzog, bot sich
ihm ein Bild, das nicht nur in allen
Farben schimmerte, es bot sich
eine Schar von Karnevalisten, die
es nicht mehr erwarten konnten,
endlich wieder ein tolles, hochka-
rätiges Bühnenprogramm genie-
ßen zu können. Dies ließ auch
nicht lange auf sich warten. Nach-
dem auch die Drachenfelsperlen
ihr Tanzbein geschwungen hatten
ertönte der energiegeladene
Brass-Sound auf der närrischen
Bühne. Druckluft spielte sich vom
ersten Ton an in die Herzen der
Jecken. Es folgte ein Herr in rot,
der eigentlich schon sein Zelt bei
der GKKG aufschlagen könnte.
Guido Cantz, ein Stammgast in
Königswinter, ließ zum einen die
Herzen der Narren höher schla-
gen, zum anderen war kaum ei-
ner im Saal sicher, nicht ein Teil
seiner karnevalistischen Rede zu
werden. Er verschmolz nahezu mit
dem Publikum und hatte selbst
riesigen Spaß daran, den einen
oder die andere auf die Schippe
zu nehmen. „Mir losse d’r Dom en
Kölle“ - sie betraten die Bühne,
wurden schon beim Einmarsch mit
Applaus überhäuft und brachten
gleich mit ihrem ersten Song den
Saal zum toben. Die Bläck Fööss

heizten die Feierlaune an. Den
Jecken standen bereits die ersten
Schweißperlen auf der Stirn. Umso
schöner, dass man beim nächsten
Act schwungvolle Choreografien,
Präzision und kölsche Lebens-
freunde genießen konnte. Die
Grün-Weißen Funken vom Zippch-
jen aus Kölsch-Büllesbach zeig-
ten ihre tänzerische Leidenschaft
und zauberten damit glanzvolle
Momente auf das närrische Par-
kett. Kaum waren sie ausmar-
schiert ertönte das Trömmelche.
Einer der absoluten Publikums-
lieblinge des Kölner Karnevals
hatte sich ins Siebengebirge auf-
gemacht. Die Räuber ließen kaum
einen Jecken mehr auf seinem
Stuhl sitzen. Der Saal fing allmäh-
lich mächtig an zu brodeln. Dies
bemerkte auch jemand, der schon
seit Jahren zu den beliebtesten
Rednern im Kölsche Fasteleer ge-
hört. Feinsinniger Humor, treffsi-
chere Pointen prasselte mit viel
Herzblut auf die Kostümträger
und -trägerinnen hinunter. Mar-
tin Schopps begeisterte einmal
mehr und wollte überhaupt nicht
mehr von der Bühne gelassen
werden. Die nächste Show auf der
Bühne war von präzisen Bewe-
gungen, starker Ausdruckskraft
und beeindruckenden Kostümen
geprägt. Den Powerhexer der
GKKG standen auch diesmal
wieder der Spaß und die Freude
ins Gesicht geschrieben und dies
übertrug sich schlagartig ins je-
cke Publikum. Kurzfristig einge-
sprungen war ein Mann, den Sit-
zungspräsident Guido Hoffmann
besonders schätzt. „Ich weis,
dass ich mich auf ihn stets verlas-
sen kann und freue mich ihn heu-
te hier auf unserer Bühne begrü-
ßen zu können“, so Hoffmann. Die
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Rede ist vom Klimpermännchen,
Thomas Cüpper, der mit seiner
Rede und seinem Gesang das
Narrenvolk mitnahm und dafür
lang anhaltenden Applaus aufsau-
gen konnte. Es waren bereits
Stunden vergangen, doch Guido
Hoffmann sah immer noch auf eine
Narrenschar hinunter, die
weiterhin nach Spaß, Freud und
Frohsinn lechzte. Also ging es
munter weiter mit zwei Top-Bands,
die jeden Saal zum Kochen brin-
gen. Zuerst wurde die Kölner Co-
verband Käschämm auf der Büh-
ne gesichert und danach ließen
sich die Paveier im Königswinte-
rer Narrentempel mächtig feiern.
Es ging ein Mammutprogramm mit
lauter Spitzen des Rheinischen
Fasteleer zu Ende. Dies jedoch
nicht ohne einen Moment, der
nicht im Programmhelft stand.
„Ich darf die erste Bürgerin unse-
rer Stadt einmal auf die Bühne
bitten“, so die Worte des Präsi-
denten. Sie hatte das Spektakel
auf den närrischen Brettern
bereits aus der Schar der Jecken
eine Weile genossen und wurde

nun selbst zum Akteur auf der
Bühne. Heike Jüngling wurde die
Ehrenmitgliedschaft der GKKG
übertragen. Sie war durchaus ge-
rührt und betonte, dass die Ge-
sellschaft mit ihrer Art Karneval
zu feiern, vielen Menschen aus
dem Siebengebirge eine große
Freude macht und das dies über
all die Jahre zu einem unverzicht-
baren Muss in der fünften Jahres-
zeit geworden ist. Es war erneut
eine Sitzung der Superlative, die
die Spitzen des Kölsche Karne-
vals ins Siebengebirge gelockt
hatte. Aber nicht nur die Stars der
Szene machen einen solchen
Abend aus. Auch die eigenen Kräf-
te der Gesellschaft, die vielen Hel-
fer und Helferinnen hinter den Ku-
lissen und am Ende ein überaus
dankbares Publikum bringen einer
solch kunterbunten Veranstaltung
den erhofften Erfolg. Darauf ein
dreifaches Königswinter- Alaaf.
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Arno I und Christine II regieren im Siebengebirge
Der Festausschuss Siebengebirge und die Strücher KG feierten den Sessionsauftakt
im Franz-Unterstell-Saal

Arno I. und Christine II. ließen sich auf ihrer Proklamation von der Narrenschar feiernArno I. und Christine II. ließen sich auf ihrer Proklamation von der Narrenschar feiernArno I. und Christine II. ließen sich auf ihrer Proklamation von der Narrenschar feiernArno I. und Christine II. ließen sich auf ihrer Proklamation von der Narrenschar feiernArno I. und Christine II. ließen sich auf ihrer Proklamation von der Narrenschar feiern

Bereits bei seinem Einzug war Prinz Arno I. kaum zu haltenBereits bei seinem Einzug war Prinz Arno I. kaum zu haltenBereits bei seinem Einzug war Prinz Arno I. kaum zu haltenBereits bei seinem Einzug war Prinz Arno I. kaum zu haltenBereits bei seinem Einzug war Prinz Arno I. kaum zu halten

(bk) Thomasberg. Ein besondere
Proklamation und eine große Kos-
tümsitzung erwarteten die Gäs-
te, die ihren Weg in den Franz-
Unterstell-Saal gefunden hatte.
Bis auf den letzten Platz hatte
sich der Festsaal gefüllt, als zu
Beginn des karnevalistischen Trei-
bens der Festausschuss Sieben-
gebirge mit zwei Personen ein-
zog, die in der laufenden Karne-
valssession eine besondere Rolle
spielen werden. Arno I. und Chris-
tine II. stellen in dieser Session
das Siebengebirgsprinzenpaar
und vertreten damit die Strücher
KG in der närrischen Zeit. Somit

spielte sich das Geschehen, des-
sen Verantwortung in den Hän-
den des Festausschusses Sieben-
gebirge lag, auch diesmal in Tho-
masberg ab. Vorgestellt wurden
beide bereits im vergangenen
Jahr, nun jedoch marschierten sie
in ihren Ornaten ein. Nach ihrem
zwischenzeitlichen Umzug ans
Meer haben beide ihre Wurzeln
zum Rheinland nie gekappt. Nun
tauschen sie das Segelboot ge-
gen das Narrenschiff und führen
als neues Siebengebirgsprinzen-
paar durch die fünfte Jahreszeit.
„Die fünfte Jahreszeit leben und
erleben wir alljährlich hier op de
Strüch“, so Prinz Arno I., „Wir sind
stolz darauf, in diesem Jahr die
Strücher KG im Siebengebirge zu
repräsentieren und als Prinzen-
paar der sieben Berge durch die
Region zu ziehen.“ FAS-Vorsit-
zender Fritz Pacht moderierte die
Proklamation und konnte sich der
tatkräftigen Unterstützung von
Bürgermeisterin Heike Jüngling
sicher sein. Sie überreichte dem
Prinzen das Zepter und wünschte
ihm und seiner Prinzessin eine
unvergessliche Regentschaft. Als
auch Christine II. mit einem Blu-
menstrauß versorgt war schallte
ein dreifaches Alaaf durch den
Saal. Mit ihrem Vortrag und ei-
nem Lied dazu unterhielt das Prin-
zenpaar die Narrenschar, erntete
tosenden Applaus und ließ sich
danach zur anschließenden Kos-
tümsitzung der Strücher nieder.
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Zunftfrauen laden zur Weibersitzung ein
Der Kartenvorverkauf der Zunftfrauen Pleeser Wind e.V. startet am 10. Januar

Während FAS-Vorsitzender Fritz Pacht das Wort führte, überreichteWährend FAS-Vorsitzender Fritz Pacht das Wort führte, überreichteWährend FAS-Vorsitzender Fritz Pacht das Wort führte, überreichteWährend FAS-Vorsitzender Fritz Pacht das Wort führte, überreichteWährend FAS-Vorsitzender Fritz Pacht das Wort führte, überreichte
Bürgermeisterin Heike Jüngling der Tollität die Insignien der närrischenBürgermeisterin Heike Jüngling der Tollität die Insignien der närrischenBürgermeisterin Heike Jüngling der Tollität die Insignien der närrischenBürgermeisterin Heike Jüngling der Tollität die Insignien der närrischenBürgermeisterin Heike Jüngling der Tollität die Insignien der närrischen
HerrschaftHerrschaftHerrschaftHerrschaftHerrschaft

(bk) Oberpleis. „Weiberfastnacht bei
den Zunftfrauen Pleeser Wind e.V. am
12. Februar ab 15 Uhr“, so die jecken
Weiber aus der Bergmetropole von
Königswinter. Neben hausgemach-
tem Karneval gibt es Spitzenkräfte

fürs Auge und Ohr wie Brass Gass,
Dance for Liberty, Kaschämm, Stadt-
garde Schwarz-Rot-Hennef, Nit fööh-
le, sons klatsch´et, die Zunftsterne
und das Prinzenpaar der Narren-
zunft Oberpleis mit Gefolge. Die

anschließende Aftershowparty für alle
Jecken ab 18 Jahren mit Musik, Tanz
und Cocktails zum Preis von 8 Euro
(VK) / 10 Euro (AK) beginnt ab ca. 20
Uhr mit der Band Planschemalöör.
Der Kartenvorverkauf startet am

10. Januar von 10 bis 12 Uhr im Foyer
der Volksbank in Oberpleis, Dol-
lendorfer Straße 23; ab dem
13. Januar können die Karten bei
HF Hair and Beauty, Dollendorfer Stra-
ße 1, erworben werden.

Der Een on der Anne, Udo Kohn
und Thomas Berschbach, eröffne-
ten den jecken Reigen. Die Beue-
ler Stadtsoldaten, auch Mitglied
im Festausschuss, ließen die Büh-
ne erbeben. Die Blau-Weiße Flam-
men der Strücher nahmen bei ih-
rem Tanz das Prinzenpaar gleich
in ihre Mitte. Puddelrüh und der
Tuppes vum Land begeisterten die
Narren im Saal. Aus Oberpleis war
die Narrenzunft angereist und
ließ die Bühne aus allen Nähten

platzen. Die Jecke Vereinigung
Antweiler fetzte mit ihren Street-
dancern übers närrische Parkett.
Zum krönenden Abschluss rock-
ten die Köbesse den Saal und sorg-
ten mit ihren fetzigen Songs
nochmals für ein Stimmungshoch.
Mit einem dreifachen „Strüch
Alaaf“ ging ein kunterbunter
Abend zu Ende, der vor allem für
das neue Siebengebirgsprinzen-
paar den Boden für eine tolle nun
beginnende Regentschaft bot.
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Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026Januar 2026

Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026Februar 2026

Sa, 10.01. Ramba-Zamba Bütt & Danz der KG Ziepches Jecke,
Kurhaus Bad Honnef

Sa, 10.01. 19:00 Uhr Proklamation KG Vinxel, Festzelt Vünftzailplatz,
Vinxel

So, 11.01. 11:00 Uhr Prinzenfrühschoppen der GKKG, Aula des CJD
Königswinter

So, 11.01. 11:11 Uhr Frühschoppen KG Klääv Botz,
Bürgerhaus Aegidienberg

So, 11.01. 19:11 Uhr KG Vinxel Prinzenproklamation. Einlass 18:00 Uhr.
Dorfgemeinschaftshaus Oelinghoven (Zur Heide 29a).
Eintritt frei

Mi, 14.01. 19:00 Uhr Jeck is Jeil, KG Klääv Botz,
Bürgerhaus Aegidienberg

Do, 15.01. Dankordenverleihung des FA Siebengebirge,
Franz-Unterstell-Saal

Sa, 17.01. 17:00 Uhr Teeneie-Karneval, KG Klääf Botz, Bürgerhaus
Aegidienberg

Sa, 17.01. 18:00 Uhr Proklamation der Narrenzunft, Aula Schulzen-
rum Oberpleis

Sa, 17.01. 18:30 Uhr Dämmerschoppen der Ölbergpiraten, Turnhal-
le Grundschule Ittenbach

Sa, 17.01. 19:11 Uhr Bunter Abend KG Bockeroth-Düferoth, Festzelt
Vünftzailplatz, Vinxel

So, 18.01. 15:00 Uhr Kinderkarneval KG Klääv Botz,
Bürgerhaus Aegidienberg

Do, 22.01. 19:00 Uhr Sing doch ene met - Narrenzunft, Gasthaus
Bramkamp, Oberpleis

Sa, 24.01. 13:11 Uhr Kindersitzung der KG Spitz pass op,
Mehrzweckhalle Eudenbach

Sa, 24.01. 14:11 Uhr Der kleinste Zug im Siebengebirge:
Karnevalszug in Frohnhardt mit anschließender After-Zooch-
Party „Jeck in Frohnhardt“ auf dem Dorfplatz
(ca. 14:45 Uhr).

So, 25.01. 11:00 Uhr Familienfrühschoppen Narrenzunft,
Aula Schulzentrum Oberpleis

So, 25.01. 11:11 Uhr 1. Frühschoppen der KG Spitz pass op,
Mehrzweckhalle Eudenbach

So, 25.01. Mädchensitzung KG Halt Pol, Kurhaus Bad Honnef
Fr, 30.01. 18:11 Uhr Große Kostümsitzung der Küzengarde,

Turnhalle Longenburgschule
Sa, 31.01. 14:00 Uhr Seniorensitzung der Küzengarde, Turnhalle Lon-

genburgschule
Sa, 31.01. 14:00 Uhr KG im Dörp, KG Bockeroth-Düferoth, am Milch-

bock in Bockeroth
Sa, 31.01. Kinderfest der KG Ziepochens Jecke, Haus Rheinfrieden

Bad Honnef
Sa. 31.01. 14:30 Uhr Kindersitzung der Narrenzunft Oberpleis,

Aula des Schulzentrums.
Sa, 31.01. 18:30 Uhr Night of the Pirates, Ölbergpiraten, Turnhalle

Grundschule Ittenbach

So, 01.02. 09:30 Uhr Mundartmesse der Strücher KG, kath. Kirche
St. Joseph, Thomasberg

So, 01.02. 11:00 Uhr Frühschoppen im Franz-Unterstell-Saal,
Strücher KG, Thomasberg

So, 01.02. 11:00 Uhr Karnevalistischer Frühschoppen der Küzengar-
de, Longenburgschule

So, 01.02. 11:11 Uhr Famillisch & Fründe. Propsthofstr. 15,
53639 Königswinter-Rauschendorf. Eintritt frei

So, 01.02. Festkomitee Bad Honnefer Karneval, Saal Kaiser, Selhof
Mi, 04.02. Prunksitzung der KG Halt Pol, Kurhaus Bad Honnef
Fr, 06.02. 18:00 Uhr Festkommers 80 Jahre KG Löstige Geselle, Saal

Kaiser, ab 20 Uhr Karnevalsparty Raderdoll
Fr, 06.02. 20:00 Uhr Prunksitzung der KG Spitz pass op, Mehrzweck-

halle Eudenbach
Fr, 06.02. Bürgersitzung Uthweiler, Baumschule Neuenfels,

Bürgerverein
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kinderkarnevalsparty Ölbergpiraten,

ev. Gemeindehaus Ittenbach
Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kindersitzung KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Sa, 07.02. Kindersitzung Bürgerverein Uthweiler,

Baumschule Neuenfels

Sa, 07.02. 18:00 Uhr Große Prunksitzung der Narrenzunft, Aula
Schulzentrum Oberpleis

Sa, 07.02. 19:11 Uhr Große Kostümparty „Back to the 90s“. Propst-
hofstr. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf. Kartenvor-
verkauf (15€) am 06.01.2026 ab 18:00 Uhr

So, 08.02. Kölsche Mess in St. Johann Baptist, Festk. Honnefer
Karneval, anschl. Biwak

So, 8.02. 11:00 Uhr Frühschoppen KG Vinxel, Festzelt Fünftzeilplatz
So, 8.02. 11:11 Uhr 2. Frühschoppen der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Mo, 9.02. 15:11 Uhr Seniorensitzung der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Mi, 11.02. 17:00 Uhr Prinzentreffen KG Bockeroth-Düferoth,

Rauschendorfer Hof
Do, 12.02. 14:00 Uhr Weiberparty KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung KG Klääv Botz,

Bürgerhaus Aegidienberg
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung Damenkomitee Strücher KG,

Franz-Unterstell-Saal
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weiberfastnacht bei den Zunftfrauen Pleeser

Wind e.V. - Einlass 13:45 Uhr. Ab ca 20 Uhr Aftershowparty
für alle Jecken ab 18 zum Preis von 8 € (VK) / 10 € (AK).
Kartenvorverkauf ab 10.01.von 10 bis 12 Uhr im Foyer der
Volksbank in Oberpleis, Dollendorfer Straße 23; ab dem
13.01. bei HF Hair and Beauty, Dollendorfer Straße 1.

Do, 12.02. 15:11 Uhr Weiberfastnacht KG Spitz pass op,
Mehrzweckhalle Eudenbach

Fr, 13.02. 14:00 Uhr Kinderkarneval KG Niederdollendorf, Turnhalle
Niederdollendorf

Fr, 13.02. Weibersitzung der Goldschnitten, Baumschule Neuenfels,
Uthweiler

Sa, 14.02. 11:00 Uhr Prinzenbiwak GKKG,
Tubak Altstadt Königswinter

Sa, 14.02. Marktschau Rathausplatz,
Festkomitee Bad Honnefer Karneval
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Sa, 14.02. 15:00 Uhr Kindersitzung der Strücher KG, Franz-Unterstell-
Saal, Thomasberg

Sa, 14.02. 14:00 Uhr Zug durch Vinxel, KG Vinxel, Afterzug-Party Fest-
zelt Vünftzailaplatz

Sa, 14.02. 14:11 Uhr De Zoch kütt - Karnevalszug durch Ittenbach
Sa, 14.02. 16:00 Uhr After-Zoch-Paty, Turnhalle Grundschule

Ittenbach, Ölbergpiraten
Sa, 14.02. 16:11 Uhr Damensitzung des Damenkomitees „Mir senn

do“ aus Bockeroth im Alten Gasthaus in Hennef-Rott
Sa, 14.02. 17:00 Uhr Karnevalsparty KG Niederdollendorf, Turnhalle

Niederdollendorf
So, 15.02. 11:00 Uhr Karnevalsmesse der Narrenzunft, kath. Kirche

St. Pankratius, Oberpleis
So, 15.02. Karnevalszug durch Bad Honnef, Festkomitee Bad Honne-

fer Karneval
So, 15.02. 13:33 Uhr Karnevalszug durch Oberpleis, Narrenzunft
So, 15.02. 14:00 Uhr Karnevalszug durch Königswinter
So, 15.02. 13:11 Uhr Karnevalszug durch den Oberhau, KG Spitz

pass op, Eudenbach

März 2026März 2026März 2026März 2026März 2026

So, 01.03. 14:11 Uhr KG Vixel Karnevalszug, Aufstellung 13:30 Uhr,
Zugaufstellung in der alten Dorfstraße

So, 01.03. KG Vixel After Zoch Party, Beginn nach Ende vom Karne-
valszug, Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

So, 15.02. 14:11 Uhr de Zoch kütt in Rauschendorf. Anschließend
Afterzochparty in der KG-Festhalle, Eintritt frei. Propsthof-
str. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf

Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Bockeroth,
13 Uhr Biwak, anschl. AfterZochParty

Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Thomasberg und
Heisterbacherrott

Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug in Uthweiler vom
Bürgerverien Uthweiler e.V.

Mo, 16.02. 15:00 Uhr Karnevalsausklang der Strücher KG,
Franz-Unterstell-Saal

Mo, 17.02. 14:00 Uhr Veilchendienstagszug KG Klääf Botz,
Aegidienberg, After-Zoch-Party Bürgerhaus

So, 22.02. 14:11 Uhr KG Vixel Kinderkarneval, Einlass 13:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Mo, 23.02. 11:11 Uhr KG Vixel Frühschoppen, Einlass 10:30 Uhr, Fest-
zelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Fr, 27.02. 14:11 Uhr KG Vixel Weiberfastnachts Party, Einlass 13:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei
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Adventstreffen der Lesepaten der Bürgerstiftung Bad Honnef
Erstmals mit Lesepaten aus Senioreneinrichtungen

Unter Leitung von Dr. Annette Athari, 3.v.r. traf sich das Team der Vorlesepaten, um sich auszutauschen undUnter Leitung von Dr. Annette Athari, 3.v.r. traf sich das Team der Vorlesepaten, um sich auszutauschen undUnter Leitung von Dr. Annette Athari, 3.v.r. traf sich das Team der Vorlesepaten, um sich auszutauschen undUnter Leitung von Dr. Annette Athari, 3.v.r. traf sich das Team der Vorlesepaten, um sich auszutauschen undUnter Leitung von Dr. Annette Athari, 3.v.r. traf sich das Team der Vorlesepaten, um sich auszutauschen und
Ideen für 2026 zu entwickeln.Ideen für 2026 zu entwickeln.Ideen für 2026 zu entwickeln.Ideen für 2026 zu entwickeln.Ideen für 2026 zu entwickeln.

Bereits zum dritten Mal trafen sich
in der Adventszeit die Vorlesepaten
der Bürgerstiftung Bad Honnef zu
einem gemeinsamen Erfahrungsaus-
tausch und zum gegenseitigen Ken-
nenlernen.
Erstmals nahmen auch die Vorle-
sepaten aus den Senioreneinrich-
tungen teil. Das Vorlesen in Alten-

heimen wurde in diesem Jahr neu
ins Leben gerufen.
Die Initiative dazu ergriff Projektlei-
terin Dr. Annette Athari, die das neue
Angebot im Rahmen der Bürgerstif-
tung entwickelte und umsetzte. „Es
ist schön zu sehen, dass dieses neue
Angebot überall dort, wo wir es bisher
vorgestellt haben, auf große Reso-
nanz stößt“, freut sich Athari.
Einer der Vorlesepaten, Guido Mäd-
je, schilderte eine besondere Her-
ausforderung des neuen Projekts: die
Auswahl geeigneter Lektüre für das
ältere Publikum. Um hier
voneinander zu profitieren, möchten
sich die ehrenamtlichen Vorleser-
innen und Vorleser im kommenden
Jahr intensiver austauschen.
Auch bei den bereits seit drei Jahren
aktiven Vorlesepaten in den Bad
Honnefer Kitas wurden Wünsche laut
- insbesondere nach zusätzlichen
pädagogischen Kenntnissen, um das
Vorlesen noch gezielter für die
sprachliche Entwicklung der Kinder
einsetzen zu können. Entsprechen-
de Fortbildungsmöglichkeiten sollen
im neuen Jahr geprüft werden.
Die Bürgerstiftung Bad Honnef ver-
steht sich als Mitmachstiftung. Sie
lädt Bürgerinnen und Bürger ein, sich
sowohl finanziell als auch durch das
Stiften von Zeit für die Gemeinschaft
zu engagieren.

Rentenberatung der
Deutschen Renten-
versicherung am 13. Januar
Bad Honnef. Die nächste Renten-
beratung der Deutschen Renten-
versicherung findet am Dienstag,
13. Januar, von 15 bis 17 Uhr im
Raum Aranka des Rathauses der
Stadt Bad Honnef, Rathausplatz

1, statt. Ansprechpartner ist Kon-
rad Höffken. Außerhalb der
Sprechstunde steht der Fach-
dienst Soziales, Integration und
Ehrenamt der Stadt Bad Honnef
zur Verfügung.
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75 Tage im Amt
Königswinters Bürgermeisterin Heike Jüngling
im Dialog

(bk) Königswinter. Seit dem 1.
November 2025 ist Heike Jüng-
ling offiziell Bürgermeisterin der
Stadt Königswinter. Rund 75 Tage
nach ihrem Amtsantritt zieht sie
eine erste Zwischenbilanz. Kom-
men Sie vorbei, hören Sie zu und
bringen Sie gerne Ihre Fragen mit.
Die Veranstaltung bietet die Ge-
legenheit, sich über den aktuel-
len Stand in Königswinter zu

informieren und miteinander ins
Gespräch zu kommen. Heike Jüng-
ling berichtet über erste Entschei-
dungen und Maßnahmen, laufen-
de Projekte und ihre Pläne im neu-
en Amt. Die Bürgermeisterin steht
am 13. Januar um 19.30 Uhr im Ev.
Gemeindehaus, Kantering 11a, in
Königswinter-Ittenbach den Bür-
gerinnen und Bürgern Rede und
Antwort.

AWO besucht Ausstellung
von Ernemann Sander
Die Ausstelung im Siebenge-
birgsmuseum über den Bildhau-
er Ernemann Sander, der lange
in Königswinter lebte und
beispielsweise den Eselsbrun-
nen am Rhein gestaltet hat, be-
sucht die Wander- und Freizeit-

gruppe der AWO Königswin-
teram 15. Januar. Die Museums-
leiterin führt durch die Ausstel-
lung. Anschließend geht es zum
Kaffeeklatsch.
Anmedungen bei Ulrike Ries,
Telefon 02223 298360.

Termine Rechtsberatung
22. Januar, 5. und 19. Februar
Unsere neuen Termine für die
Rechtsberatung bei Scheidung,
Trennung, Unterhalts- und Sorge-
rechtsstreitigkeiten für Frauen finden

statt in Bad Honnef, im Frauen-
zentrum in der Hauptstr. 20 A
am 22. Januar sowie am 5. und
19. Feburar von 10 bis 12 Uhr
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Die Siebengebirgsbahn in Königswinter
Ein Vortrag im Rahmen der Kostprobe am Mittwoch, 14. Januar, um
18 Uhr im Siebengebirgsmuseum

Ein Ein Ein Ein Ein Bild aus vergangenen ZeitenBild aus vergangenen ZeitenBild aus vergangenen ZeitenBild aus vergangenen ZeitenBild aus vergangenen Zeiten
- die Straßenbahn gehört seit- die Straßenbahn gehört seit- die Straßenbahn gehört seit- die Straßenbahn gehört seit- die Straßenbahn gehört seit
Jahrzehnten zum Stadtbild vonJahrzehnten zum Stadtbild vonJahrzehnten zum Stadtbild vonJahrzehnten zum Stadtbild vonJahrzehnten zum Stadtbild von
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter

(bk) Königswinter. In seinem Vortrag
über die Siebengebirgsbahn in Kö-
nigswinter unternimmt der Bonner
Verkehrshistoriker Volkhard Stern
mit rund 50 kommentierten Lichtbil-
dern eine Zeitreise auf der Königs-
winterer Rheinallee von 1913 bis
heute, stets begleitet von der Stra-
ßenbahn, die den Verkehr am Rhein-
ufer prägte und sich heute als mo-
derne Stadtbahn zeigt. In der Veran-
staltungsreihe „Kostprobe“ wird ein
Thema vorgestellt: An einen kurzen
Vortrag schließt sich der Besuch der

entsprechenden Ausstellungsberei-
che an. Dazu gibt es die Gelegen-
heit, einen Wein aus der Region zu
kosten. Die Kosten betragen 7 Euro,
ermäßigt 5,50 Euro. Der Vortrag
dauert ca. 1 Stunde.

Im Zauberreich
der Märchen
Der Verein Literatur im Siebenge-
birge e.V. (LiS) und die Katholi-
sche öffentliche Bücherei St. Ma-
rien (Rhöndorf) laden am 18. Ja-
nuar um 16 Uhr zu einem stim-
mungsvollen Nachmittag rund um
das Thema Märchen ein.
Die Autorin Irmgard Becker liest
Märchen für Erwachsene aus ei-
gener Feder, zudem stellt sie ihre
kunstvoll gefertigten Märchen-
Dioramen vor und erläutert de-
ren spannende Entstehungsge-
schichte. Thüringen war im 19.
Jahrhundert das Zentrum der
Produktion von Porzellanpuppen.
Sie wurden damals in alle Welt
exportiert. Dabei wurden schad-
hafte Teile aussortiert, die dann
auf Deponien landeten. Nach
der Wende konnte Irmgard Be-
cker eine beträchtliche Menge

dieser Porzellanartefakte erwer-
ben. Und bald war die Idee gebo-
ren, diese für die Darstellung von
Märchenszenen in Dioramen zu
verwenden. Die Porzellanstücke,
mit der Aura des 19. Jahrhunderts,
eigneten sich besonders gut dafür.
Lassen Sie sich von Irmgard Be-
ckers Märchen verzaubern und be-
staunen Sie die Dioramen mit klas-
sischen Märchenszenen, von de-
nen Ihnen einige bekannt vorkom-
men dürften.
Kanaho Debinski wird die Lesung
mit ihrem ausdrucksvollen Gitar-
renspiel begleiten.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Frankenweg
127, 53604 Bad Honnef
Eintritt frei, Spenden erbeten
Anmeldung unter info@literatur-im-
siebengebirge.de
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Sternenzauber in der Manege

Foto: SiegersbuschFoto: SiegersbuschFoto: SiegersbuschFoto: SiegersbuschFoto: Siegersbusch

Sankt Augustin. Unter dem Titel
„Sternenzauber“ präsentierte der
Verein MuTaThe aus Bad Honnef
am 20. Dezember ein inklusives
Zirkusspektakel mit Akrobatik,
Theater und Luftakrobatik.
Ein Gesamtkunstwerk aus Luft
und Licht
Rund 70 Kinder und Jugendliche
im Alter von sechs bis 18 Jahren
aus sechs Kommunen des Rhein-
Sieg-Kreises (Bad Honnef, Königs-
winter, Sankt Augustin, Troisdorf,
Hennef und Siegburg) zeigten ihre
phantasievollen Beiträge. Die Pro-
jektleiterin Regine Held schuf den
künstlerischen Rahmen: Vom mu-
sikalisch abgestimmten Sound-
track über die fantasievollen Kos-
tüme bis hin zum narrativen Ge-
samtkonzept trug die Show ihre
Handschrift.
Das Publikum erlebte eine emoti-
onale Reise im Genre des „Neuen

Zirkus“. Im Mittelpunkt stand ein
gestohlener Weihnachtsstern. Die
Suche danach wurde durch humo-
ristische Einlagen zweier Pingui-
ne, die sich als die diebischen
Hauptdarsteller entpuppten, be-
gleitet. Der Weg zum Finale führ-
te über artistische Darbietungen:

Während am Boden dynamische
Akrobatik und poetisches Thea-
ter die Geschichte erzählten, zeig-
ten die Gruppen am Luftring und
am Vertikaltuch spektakuläre Dar-
bietungen. Besonders die „Abfall-
er“ am Vertikaltuch sorgten für
Staunen und bewiesen das hohe
Leistungsniveau, das die Jugend-
lichen durch intensives Training
erreicht haben.
Inklusion und EhrenamtInklusion und EhrenamtInklusion und EhrenamtInklusion und EhrenamtInklusion und Ehrenamt
als Erfolgsfaktorals Erfolgsfaktorals Erfolgsfaktorals Erfolgsfaktorals Erfolgsfaktor
Das Happy End war nicht nur sze-
nisch: Inmitten einer beeindrucken-
den menschlichen Pyramide leuch-
tete am Ende ein XXL-Stern und
symbolisierte den Zusammenhalt

der Gruppen. Dieser Erfolg wurde
maßgeblich durch die mehrjähri-
ge Förderung von „Aktion Mensch
e.V.“ ermöglicht. Dank dieser Un-
terstützung konnte MuTaThe zahl-
reiche Luftakrobatikgruppen im
Kreis aufbauen und einen eigenen
Pool von ehrenamtlichen Helfer-
innen und Nachwuchstrainerinnen
ausbilden.
„Ohne Unterstützung unserer Ko-
operationspartner in allen Kom-
munen wie den TV Menden 1907
e.V. und die Stadt Sankt Augustin
wäre ein Projekt dieser Größen-
ordnung nicht denkbar“, betonte
Regine Held im Anschluss an die
Show.
Neue Kurse ab Januar 2026Neue Kurse ab Januar 2026Neue Kurse ab Januar 2026Neue Kurse ab Januar 2026Neue Kurse ab Januar 2026
Wer nach diesem „Sternenzau-
ber“ selbst Zirkusluft schnuppern
möchte, muss nicht lange warten.
Der Verein MuTaThe bietet konti-
nuierlich Luftakrobatikkurse und
Zirkusferienwochen in den Regio-
nen Bad Honnef, Oberpleis, Sankt
Augustin und Hennef an.
Die neuen Kurse starten bereits
am 10.10.10.10.10. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar..... Informationen zu
Anmeldungen und weiteren Pro-
jekten finden Interessierte auf der
Homepage unter:
www.mutathe.com
und Email: info@mutathe.de

Geburtstag bei der
Klimagruppe Königswinter
Das Repair-Café feiert einjähriges Bestehen

Volles Haus im Repair-CaféVolles Haus im Repair-CaféVolles Haus im Repair-CaféVolles Haus im Repair-CaféVolles Haus im Repair-Café

Das Repair-Café Königswinter lädt
am 14. Januar zum einjährigen Be-
stehen ein; von Anfang an war das
Repair-Café ein Erfolgsmodell. Am
Mittwoch von 18 bis 20 Uhr findet
ein Tag der offenen Tür statt. Trotz-
dem wäre es schön, wenn Sie sich
unter repaircafe@klimagruppe-
koenigswinter.de anmelden wür-

den. Dort können Sie auch gerne
einen Termin für eine Reparatur ver-
einbaren. Manchmal platzen die
Räumlichkeiten im Mathildenheim,
Dollendorfer Str. 34 in Oberpleis aus
allen Nähten. Wir von der Klima-
gruppe Königswinter freuen uns
sehr dass durch die Reparaturen
Ressourcen gespart werden.
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Hospizverein freute sich über eine Spende
Frauenunion Königswinter spendet an die soziale Institution in Königswinter

Anna Albers und Christine Hammer von der Frauenunion KönigswinterAnna Albers und Christine Hammer von der Frauenunion KönigswinterAnna Albers und Christine Hammer von der Frauenunion KönigswinterAnna Albers und Christine Hammer von der Frauenunion KönigswinterAnna Albers und Christine Hammer von der Frauenunion Königswinter
übergaben die Spende an Klaus Mense vom Hospizvereinübergaben die Spende an Klaus Mense vom Hospizvereinübergaben die Spende an Klaus Mense vom Hospizvereinübergaben die Spende an Klaus Mense vom Hospizvereinübergaben die Spende an Klaus Mense vom Hospizverein

(bk) Thomasberg. „Glühwein für
einen guten Zweck“, so hieß es
des Öfteren in der Adventszeit bei
Inge und Joachim Welter in Tho-
masberg. An einem der Abende
spendete die Frauenunion Königs-
winter und übergab einen Scheck
an den Hospizdienst. Anna Albers
und Christine Hammer übergaben
die Spende. „In diesem Jahr durf-
ten wir im Namen des Vorstandes
des sozialen Arbeitskreises der
Frauen Union Königswinter e.V.
zahlreiche Spenden an Königswin-
terer Vereine und Organisationen
überreichen, die sich mit ihrer
großartigen Arbeit für Menschen
in Königswintern engagieren“, so
Anna Albers, „Persönlich besuch-
ten wir die letzten Tage mit einem
Scheck im Gepäck das Haus der
Jugend in Oberpleis und den Hos-
pizdienst Ölberg. Ob mit Break-
dance Einlage oder Kickerfieber
oder bei Glühwein mit Grillwurst
wurden wir herzlich empfangen.
Unsere Spenden werden durch die
ehrenamtliche Arbeit der Kleider-
stube Niederdollendorf einge-
nommen und 1:1 weitergegeben.
Dafür dankt die FU Anna Bergs
und ihrem Team für den unermüd-
lichen Einsatz und allen Spendern

der Kleiderstube.“ Der Hospiz-
dienst Königswinter nahm die
Spende dankbar entgegen. „Das
Königswinterer Netzwerk fußt auf
unserer Initiative und traf sich
erstmalig im Januar 2017. Es ist
ein freiwilliger multiprofessio-
neller Zusammenschluss von

unterschiedlichen, sich ergänzen-
den Experten, die ihre Fachkom-
petenz aus den jeweiligen Tätig-
keitsfeldern zum Wohle der
schwerstkranken und sterbenden
Menschen, sowie ihrer Angehöri-
gen einsetzen“, so Klaus Mense,
Vorsitzender des Hospizdienstes,

„Unserem Leitgedanken folgend
„Leben bis zuletzt“ möchte das
Netzwerk den Menschen in ihren
Bedürfnissen am Ende ihres Le-
bens gerecht werden. Die unter-
schiedlichen Versorgungsbeteilig-
ten stehen für den pflegerischen,
medizinischen, psychosozialen
und spirituellen Bereich mit ihrer
jeweiligen Fachkompetenz. Die
Pflege der persönlichen Kontakte
und die gegenseitige Kenntnis der
Tätigkeitsfelder ermöglicht ein
gemeinschaftliches Auftreten in
der Versorgungssituation der Be-
troffenen. Ihre individuellen Wün-
sche können besser berücksich-
tigt werden. Dadurch werden die
Schnittstellen der Dienste klarer
gestaltet und zeigen sich den Be-
troffenen transparenter. Ziel des
Netzwerkes ist es, alle Versor-
gungsbeteiligten miteinander zu
verknüpfen, den intensiven ver-
trauensvollen Informationsaus-
tausch über die verschiedenen Tä-
tigkeitsfelder untereinander zu för-
dern, gemeinschaftliche multipro-
fessionelle Erfahrungsprozesse in
der Unterstützung schwerstkran-
ker und sterbender Menschen, sowie
ihrer Angehörigen zu ermöglichen und
weiter zu entwickeln.“

Ins neue Jahr wandern
Frauengruppe lädt ein

Wie jedes Jahr laden die Frauen
des EMMA-Clubs am 10. Januar
zur traditionellen Winterwande-
rung ein. Treffpunkt ist um 13 Uhr
am Fähranleger in Niederdollen-
dorf. Alle Frauen, die gerne wan-
dern, sind herzlich eingeladen.
Anschließend findet wie immer
ein geselliges Beisammensein

statt - bei heißen Getränken zum
Aufwärmen und einer zünftigen
Brotzeit. Auch die beliebten Ge-
sprächsrunden finden im Januar
wieder statt. Am 14. und 28. Janu-
ar kommt die Frauengruppe im
AWO-Treff, Hauptstraße 109 in
Niederdollendorf zum Gedanken-
austausch zusammen.

Mehr zum EMMA-Club und seiner
vielen Angebote und Aktivitäten

unter:
www.emmaclubbonn.weebly.com.

Der EMMA-Club auf WanderschaftDer EMMA-Club auf WanderschaftDer EMMA-Club auf WanderschaftDer EMMA-Club auf WanderschaftDer EMMA-Club auf Wanderschaft
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Bekanntmachung
16. Satzung vom 17.12.2025 zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Bad Honnef vom 20.07.1999

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 10. Juli 2025 (GV. NRW. S. 618) hat der Stadt Bad Honnef
am 11.12.2020 mit Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglieder
folgende 16. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung beschlossen:
Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
Die Hauptsatzung der Stadt Bad Honnef vom 20.07.1999 wird wie folgt
geändert:
1. § 3 Abs. 2 und 3 werden gestrichen.
2. § 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„Einwohnerinnen und Einwohnern, die seit drei Monaten in der
Gemeinde wohnen, haben das Recht, sich einzeln oder in Gemein-
schaft mit anderen in Textform nach § 126b BGB mit Anregungen
oder Beschwerden an den Rat zu wenden. Anregungen und
Beschwerden müssen Angelegenheiten betreffen, die in den
Aufgabenbereich der Stadt Bad Honnef fallen.“

3. § 7 Aufwandsentschädigung, Verdienstausfallersatz erhält folgen-
de neue Fassung:
„1) Die Ratsmitglieder erhalten eine Aufwandsentschädigung in

Form eines monatlichen Pauschalbetrages nach Maßgabe der
EntschVO.

2) Sachkundige Bürger/Bürgerinnen und sachkundige Einwohne-
rinnen und Einwohner erhalten für die im Rahmen der Man-
datsausübung erforderliche Teilnahme an Ausschuss- und Frak-
tionssitzungen ein Sitzungsgeld nach Maßgabe der EntschVO.
Dies gilt unabhängig vom Eintritt des Vertretungsfalles auch
für die Teilnahme an Fraktionssitzungen als stellvertretendes
Ausschussmitglied. Die Anzahl der Fraktionssitzungen, für die
das Sitzungsgeld gezahlt wird, wird auf 12 Sitzungen im Jahr
beschränkt.

3) Rats- und Ausschussmitglieder erhalten auf Antrag die Erstat-
tung der Fahrtkosten vom Wohnort zum Sitzungsort sowie der
Parkgebühren für die Dauer der Teilnahme an Ratssitzungen,
Ausschusssitzungen und Fraktionssitzungen gemäß dem Landes-
reisekostengesetz.

4) Rats- und Ausschussmitglieder haben Anspruch auf Ersatz des
Verdienstausfalls, der ihnen durch die Mandatsausübung ent-
steht, soweit sie während der Arbeitszeit erforderlich ist. Der
Anspruch besteht auch für maximal 8 Arbeitstage je Wahlperi-
ode im Falle der Teilnahme an kommunalpolitischen Bildungs-
veranstaltungen, die der Mandatsausübung förderlich sind.
Der Verdienstausfall wird für jede Stunde der versäumten
Arbeitszeit berechnet, wobei die letzte angefangene Stunde
voll zu rechnen ist. Der Anspruch wird wie folgt abgegolten:

a) Alle Rats- und Ausschussmitglieder erhalten einen
Regelstundensatz, es sei denn, dass sie ersichtlich keine
finanziellen Nachteile erlitten haben. Der Regelstunden-
satz wird auf den jeweils gültigen gesetzlichen Mindest-
lohn festgesetzt.
b) Unselbstständigen wird im Einzelfall der den Regel-
stundensatz übersteigende Verdienstausfall gegen ent-
sprechenden Nachweis, z.B. durch Vorlage einer Beschei-
nigung des Arbeitgebers, ersetzt.
c) Selbstständige können eine besondere Verdienstaus-
fallpauschale je Stunde erhalten, sofern sie einen den
Regelsatz übersteigenden Verdienstausfall glaubhaft machen.

Die Glaubhaftmachung erfolgt durch eine schriftliche Er-
klärung über die Höhe des Einkommens, in der die Richtig-
keit der gemachten Angaben versichert wird.
d) Personen, die nicht oder weniger als 20 Stunden pro
Woche erwerbstätig sind, jedoch einen Haushalt von
mindestens zwei Personen, wovon eine Person ein pflege-
oder betreuungsbedürftiger Angehöriger ist, oder einen
Haushalt von mindestens drei Personen führen, erhalten
anstelle des Verdienstausfalls eine Entschädigung in Form
eines Stundenpauschalsatzes. Aufwendungen für die ent-
geltliche Betreuung von pflege- oder betreuungsbedürfti-
gen Angehörigen während der Ausübung des Mandats
werden erstattet.

5) Stellvertretende Bürgermeister/Bürgermeisterinnen nach § 67
Abs. 1 GO NRW und Fraktionsvorsitzende - bei Fraktionen mit
mindestens acht Mitgliedern auch ein stellvertretender Vor-
sitzender/eine stellvertretende Vorsitzende, mit mindestens
16 Mitgliedern auch 2 stellvertretende Vorsitzende und mit
mindestens 24 Mitgliedern auch 3 stellvertretende Vorsit-
zende - erhalten neben den Entschädigungen, die den Rats-
mitgliedern nach § 45 GO NRW zustehen, eine Aufwandsent-
schädigung nach § 46 GO NRW i. V. m. der EntschVO.

6) Vorsitzende von Ausschüssen des Rates erhalten gemäß § 46
Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 GO NRW i. V. m. § 5 Abs. 5Satz 1 EntschVO
ein Sitzungsgeld. Im Vertretungsfall erhält der stellvertretende
Vorsitzende des Ausschusses das Sitzungsgeld. Das Sitzungs-
geld wird auf eine Sitzung im Monat begrenzt.

7) Sitzungsunterlagen und Einladungen werden im Ratsinforma-
tionssystem bereitgestellt und können mit privaten Endgerä-
ten abgerufen werden. Rats- und Ausschussmitglieder erhal-
ten hierfür eine pauschale Entschädigung in Höhe von 5,00 €
pro Monat für die Bereitstellung ihrer Geräte.“

4. Die Überschrift von § 9 wird wie folgt geändert:
„Gleichstellung von Frau und Mann“

5. Die Überschrift in § 9 a wird wie folgt geändert:
„Inklusionsbeauftragter“

6. Der bisherige § 10 „Integrationsrat“ entfällt.
7. § 9a „Inklusionsbeauftragter“ wird § 10
8. § 14 Beigeordnete wird wie folgt gefasst:

„Es wird ein hauptamtlicher Beigeordneter/eine hauptamtliche Bei-
geordnete gewählt. Der/ Die Gewählte ist allgemeiner Vertreter/
allgemeine Vertreterin des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin.
Er/Sie führt die Amtsbezeichnung „Erster Beigeordneter“/
“Erste Beigeordnete“.“

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.
Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende 16. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt
Bad Honnef vom 20.07.1999 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 10. Januar 2026 | Kw 1/2 | Rautenberg Media 25

17.17.17.17.17. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. J J J J Januar 2026  I  Nranuar 2026  I  Nranuar 2026  I  Nranuar 2026  I  Nranuar 2026  I  Nr..... 2 /  2 /  2 /  2 /  2 / 20262026202620262026

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache

bezeichnet worden, die den Mangel angibt.

Bad Honnef, den 17.12.2025
Der Bürgermeister
Philipp Herzog

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Pfarrerin Beuscher, an-
schließend Gespräche und Kaffee
im Gemeindehaus
18 Uhr - sing & pray mit unserem
Gospelchor n´Joy
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
8 Uhr - Gottesdienst der Löwen-
burgschule in der Erlöserkirche

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche, Pfarrerin Beuscher - Kinder-
gottesdienst parallel zum Ge-
meindegottesdienst - anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrer Klemp-Kindermann
Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
19.30 Uhr - Männer kochen
für Männer
Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
9.30 Uhr - Ökumenisches
Frauenfrühstück
Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
9 Uhr - Ökumenisches
Frauenfrühstück
19.30 Uhr - Dienstagforum „75
Tage im Amt: Königswinters Bürger-
meisterin Heike Jüngling im Dialog“
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrer Leckner
Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar

18 Uhr - EKISI-Jugendtreff
Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
10 Uhr - Männerfrühstück
18.30 Uhr - Ökumenisches
Friedensgebet - Sankt Pankratius
20 Uhr - Frauenstammtisch
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrerin Krüger

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
11 Uhr - Gottesdienst -
Elisabeth Stenmans-Goerdeler
Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
18 Uhr - Gottesdienst

mit Abendmahl - Pastor
i. E. Dr. Holger Weitenhagen
Sonntag 4. JanuarSonntag 4. JanuarSonntag 4. JanuarSonntag 4. JanuarSonntag 4. Januar
11 Uhr - Gottesdienst - Elisabeth
Stenmans-Goerdeler
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Sing & Pray am 11. Januar

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
in Bad Honnef

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
18.30 Uhr - Rhö Wort-Gottes-
Feier
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
9.30 Uhr - Sel Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Stern-
singern anschl. Neujahrsempfang
11.30 Uhr - Hon Familienmesse
mit Sternsingern - Sammlung
für die Tafel u. Kirchencafé/

Neujahrsempfang
17.45 Uhr -
Hon Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
Löwenburgschule
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet

18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst
St. Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef

17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Wort-
Gottes-Feier
18.30 Uhr - St. Michael Ndd.
Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margarethen-
höhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe B

11 Uhr - St. Margareta Familienmesse
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std
Wort-Gottes-Feier
10 Uhr - GFO-Zentrum
St. Katharina Hl. Messe
Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd.
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
19 Uhr - Kapelle Vinxel
Wort-Gottes-Feier
Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott

Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Pankratius ökum.
Friedensgebet
Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Michael Hochamt
anl. der Patrozinien
19 Uhr - St. Judas Thaddäus
Hl. Messe
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Laudes
9.30 Uhr - St. Laurentius Hochamt
anl. der Patrozinien
17 Uhr - St. Pankratius

Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Wort-
Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius Wort-
Gottes-Feier
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
+ Kinderkirche
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Weitere Infos auf der Homepage
unter www.kirche-koenigswinter.de

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
10 Uhr - Adventgemeindehaus An
St. Göddert 3
Studiengottesdienst

mit anschließendem Potluck
Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
10 Uhr - Adventgemeindehaus
An St. Göddert 3
Jahresanfangsgottesdienst

mit Videoübertragung
vom Hope Channel
Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
10 Uhr - Adventgemeindehaus,
An St. Göddert 3

Predigt
mit Pastor Dima Matsela
Mehr Informatonen unter:
https://bad-
honnef.adventisten.de/termine

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Honnef lädt ein für
Sonntag, 11. Januar, um 18 Uhr

zu einem „sing & pray - Gottes-
dienst“ mit dem Gospelchor n’Joy.
Unter dem Thema: „Imagine - was

wäre, wenn es stimmte...?“ hö-
ren Sie einige Lieder von n’Joy
aus dem Weihnachtskonzert und

können so das Jahr beschwingt
und mit Gebet beginnen.
Herzliche Einladung!
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Tipps und Termine für Januar

Konzert zum Abschied von der Krippe
Am Samstag, 17. Januar, um
15 Uhr findet in der katholischen
Kirche St. Martin, in Bad Honnef-
Selhof ein weihnachtliches Kon-
zert zum Abschied von der Krippe

statt. Der Jugendchor „United
Voices“ singt moderne und tradi-
tionelle Weihnachtslieder.

Für die Besucher gibt es auch die

Möglichkeit zum Mitsingen.

Der Eintritt ist frei, Spenden
werden gerne entgegengenom-
men, um die Chorarbeit mit den

Jugendlichen zu unterstützen.
Nach dem Konzert lädt der Chor
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein ins Pfarrhaus neben der
Kirche ein.

Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef
„„„„„Vom Feiern und FürchtenVom Feiern und FürchtenVom Feiern und FürchtenVom Feiern und FürchtenVom Feiern und Fürchten -
Zugänge zum Buch Ester“ ist die
ökumenische Bibelwoche betitelt,
zu der die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bad Honnef für die Wo-
che vom 19. bis 23. Januar einlädt.
Treffpunkt ist um 19:30 Uhr im Ge-
meindesaal, Luisenstraße 15.
Singen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklichSingen macht glücklich und des-
halb führt die Evangelische Kir-
chengemeinde Bad Honnef das
offene Singen fort: Nächster Ter-
min ist am Montag, 26. Januar,
19 Uhr, im Gemeindesaal, Lui-
senstraße 15. Erbeten wird eine
Anmeldung per E-Mail an
waehlt@ev-kirche-bad-honnef.de.
BonnBonnBonnBonnBonn
Der MitsingabendDer MitsingabendDer MitsingabendDer MitsingabendDer Mitsingabend der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Oberkas-
sel-Königswinter am Dienstag,
20. Januar, reicht stilistisch von
Volksliedern bis zu Popsongs. Be-
ginn ist um 19:30 Uhr im Jugend-
heim, Kinkelstraße 2c, Bonn-Ob-
erkassel. Liederwünsche nimmt
Kantorin Stefanie Ingenhaag,
stefanie.ingenhaag@ekir.de, bis
13. Januar entgegen.
„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“„Wünsch dir was 2.0“ heißt es
am Sonntag, 25. Januar, 18 Uhr, in
der Großen Evangelischen Kirche,
Kinkelstraße 4, Bonn-Oberkas-
sel. Kantorin Stefanie Ingen-
haag spielt Lieder aus dem
Evangelischen Gesangbuch an
der Walcker-Orgel.

Franz Schuberts „Winterreise“Franz Schuberts „Winterreise“Franz Schuberts „Winterreise“Franz Schuberts „Winterreise“Franz Schuberts „Winterreise“
führen Rolf Schmitz (Tenor) und
Holger Knebel (Klavier) am Sonn-
tag, 11. Januar, 16 Uhr, im Pau-
lussaal im Gemeindezentrum,
Beethovenstraße 42, in Hennef
auf.
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter
Der „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTDer „KinderKirchenTag“ag“ag“ag“ag“ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge am Samstag,
24. Januar, richtet sich an Mäd-
chen und Jungen im Alter von fünf
bis zehn Jahren. Der etwas ande-
re Kindergottesdienst beginnt um
10:30 Uhr im Gemeindehaus, Oe-
linghovener Straße 38, Königs-
winter-Stieldorf. Ab 12 Uhr sind
die Eltern miteingeladen - auch
zum gemeinsamen Mittagessen.
LohmarLohmarLohmarLohmarLohmar
Seniorinnen und SeniorenSeniorinnen und SeniorenSeniorinnen und SeniorenSeniorinnen und SeniorenSeniorinnen und Senioren lädt die
Evangelische Kirchengemeinde
Wahlscheid an jedem dritten Mitt-
woch im Monat zum gemeinsa-
mem Frühstück ein. Es findet im
neuen Jahr erstmals am 21. Ja-
nuar statt. Beginn ist jeweils um
10 Uhr im Gemeindehaus, Bartho-
lomäusstraße 6, Lohmar-Wahl-
scheid.
NiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkassel
Das „Digital-Café 2.0“Das „Digital-Café 2.0“Das „Digital-Café 2.0“Das „Digital-Café 2.0“Das „Digital-Café 2.0“ der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Nie-
derkassel geht weiter: Seniorin-
nen und Senioren, die sich mit
Smartphone und Tablet vertrau-
ter machen möchten, kommen am

Mittwoch, 14. Januar, um 16 Uhr
in das Gemeindehaus an der Aufer-
stehungskirche, Spicher Straße 6,
in Niederkassel.
Sankt Sankt Sankt Sankt Sankt AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin
Zum Zum Zum Zum Zum Abschluss der Abschluss der Abschluss der Abschluss der Abschluss der WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
zeitzeitzeitzeitzeit gibt der Evangelische Chor
Hangelar-Holzlar am Sonntag, 11.
Januar, 16 Uhr, das Konzert „Freu
Dich, Erd und Sternenzelt“ in St.
Anna, Franz-Jacobi-Straße 1,
Sankt Augustin-Hangelar. Bettina
Ostenrath übernimmt die Leitung,
Ralf Rick spielt die Orgel.
Im NeujahrskonzertIm NeujahrskonzertIm NeujahrskonzertIm NeujahrskonzertIm Neujahrskonzert am Sonntag,
11. Januar, 17 Uhr, in der Emmaus-
kirche, Von-Galen-Straße 28,
Sankt Augustin-Menden, erklin-
gen u.a. die „Carmen Fantasy“
aus Georges Bizets Oper „Car-
men“ und das Klavierwerk „Da-
vidsbündlertänze“ von Robert

Schumann. Dorothe Wohlgemuth
(Mezzosopran), Jaehyun Jeon (Kla-
vier) und Kantorin Yoonji Kim (Or-
gel) führen außerdem Lieder aus
Klassik und Romantik auf. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.
Das Das Das Das Das TTTTTrio Ukrrio Ukrrio Ukrrio Ukrrio Ukrainaainaainaainaaina gastiert am
Sonntag, 11. Januar, 17:30 Uhr, in
der Christuskirche, An der Evan-
gelischen Kirche 3, in Sankt Au-
gustin-Hangelar. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Der nächste KaminabendDer nächste KaminabendDer nächste KaminabendDer nächste KaminabendDer nächste Kaminabend der
Evangelischen Friedenskirchenge-
meinde Troisdorf findet am Don-
nerstag, 15. Januar, 19 Uhr, im
Gemeindehaus, Im Wiesengrund
9, Troisdorf-Spich statt.
Websites der Gemeinden an Sieg
und Rhein: ekasur.de/gemeinden
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Dragons starten mit einem Sieg ins neue Jahr
Gegen die TSK 49ers gewinnen die Dragons Rhöndorf auswärts am Ende deutlich mit 91:77

Dragons bezwingen Topteam aus dem Norden erneut
Gegen TSV Neustadt temps Shooters siegen die Dragons Rhöndorf deutlich mit 80:74

Weihnachtslauf der SG TRI POWER Rhein-Sieg
900 Euro Spendengelder bei der „Weihnachtschallenge“ erschwommen, errradelt und erlaufen

Ariane und Jenni mit dem „Scheck“Ariane und Jenni mit dem „Scheck“Ariane und Jenni mit dem „Scheck“Ariane und Jenni mit dem „Scheck“Ariane und Jenni mit dem „Scheck“

Hennef: Zum gemeinsamen Jah-
resausklang trafen sich 35 Mit-
glieder von TRI POWER Rhein-
Sieg
(HTV/SFA) im Vereinsheim des
Hennefer TV in der Königstraße.
Vor der Feier wurde, wie
inzwischen seit 20 Jahren Tra-
dition, eine Stunde in verschie-
denen Leistungsgruppen gelau-
fen, bevor man sich über das
von allen mitgebrachte Buffet
hermachte.
Im Dezember veranstaltete TRI
POWER die „Weihnachtschallen-
ge“: Startnummern wurden von
Mitglied zu Mitglied weiterge-
geben und es wurden möglichst

viele Kilometer zurückgelegt mit
dem Ziel, eine möglichst große
Summe an Spendengeldern zu
sammeln. Es wurden stattliche
1387 Trainingskilometer zurück-
gelegt und es kam die stolze
Summe von 900 Euro zusammen.
Diese geht an die Sporthochschu-
le Köln und die Kinderklinik
Amsterdamer Straße in Köln, die
gemeinsam Sportprogramme für
krebskranke Kinder erstellen.
Mit Ehrungen für die sehr vielen
Ehrenamtlichen und die erfolg-
reiche Jugend bei TRI POWER ging
die Veranstaltung im gemütlichen
Rahmen zu Ende
(bf).

(bk) Bad Honnef. Rhöndorf sorgte
im gut gefüllten DragonDome mit
einem 80:74-Sieg für feierliche
Weihnachtsstimmung. Gegen die
Neustadt temps Shooters liefern
die Dragons über weite Strecken
eine konzentrierte Topleistung ab.
Es ist der fünfte Heimsieg der lau-
fenden Saison, der die Rheinlän-
der im Hinblick auf die Playoffs in
Schlagdistanz hält. In der ersten
Halbzeit gab´s aus Sicht der Dra-
gons wenig zu meckern. Die De-
fensive ackerte kompromisslos,
nur fand Neustadt so etwas wie
offensiven Rhytmus.. Rhöndorf
zwang Neustadt sein Spiel auf und
kam über Fastbreaks zu einfachen
Körben. Für den dritten Spielab-
schnitt hatte Neustadts Head-
coach Allen Ray Smith sich etwas

einfallen lassen, was Rhöndorf in
der Saison schon mehrfach vor
größere Probleme stellte - eine
Zonenverteidigung. Die Offensive
der Dragons kam fast vollständig
zum Erliegen und Emil Loch warf
seine Shooters in der 24. Minute
per Dreier in Front. Doch die Haus-
herren fingen sich dank Duje Du-
jomic. Im Abschlussviertel wurde
die Begegnung dann zunehmend
physischer und hektischer. Die
spielerische Qualität sank, aber
in kämpferischer Hinsicht blieb
das Niveau hoch. Bis in die letzte
Minute war es ein enges Duell auf
Augenhöhe. In den letzten zwei
Minuten erlaubten sich die Dra-
gons schlicht weniger Fehler und
Jorge Mejias, Topscorer der Be-
gegnung, machte mit vier Punk-

ten den Deckel drauf. Neben dem
Spanier glänzte auf Rhöndorfer
Seite einmal mehr Juhwan Harris-
Dyson, mit spektakulären Flugein-
lagen sowie Vuk Scepanovic als
Scharfschütze aus der Distanz.
Rhöndorfs Wurfquoten waren
insgesamt überzeugend, lediglich
an der Freiwurflinie ließen sie da-
gegen einmal mehr zu viel liegen,
was diesmal allerdings nicht ein-
scheidend war. Bei Neustadt zähl-
ten Aimé Olma, Emil Loch, Samu-
el Mpacko und Elias Marei zu den
auffälligsten Akteuren. „Wir ha-
ben den Sieg heute verdient,
durch eine sehr gute Trainings-
woche, die wir heute auf dem Feld
mit einer sehr reifen Leistung krö-
nen konnten“, so Headcoach Max
Becker. „Wir haben sehr diszipliniert

verteidigt und in der ersten Halb-
zeit einer der besten Saisonleis-
tungen abgerufen. Aber auch in
der zweiten Halbzeit haben wir
es immer wieder geschafft Lö-
sungen abzurufen, die am Ende
zum Sieg geführt haben. Heute
ausnahmsweise mal nachgefragt,
Duje Dujmovic hat ein überragen-
des Spiel abgeliefert. Duje hat
heute gearbeitet wie ein Berser-
ker. Er hat am offensiven Brett
super wichtige Rebounds geholt
und vor allem in Punkte umge-
münzt.“ Die Dragons Rhöndorf
spielten mit Schmid (7 Pkt./1-3er),
Harris-Dyson (14/1), Dujmovic (6/
8 Reb.), Ilic, Scepanovic (13/3-3er),
Reinhart (8/1), Diallo (5/1), Böning
(1), Mejias (18/2) und Sadikovic
(8/10 Reb.).

(bk) Bad Honnef. Die Dragons wa-
ckelten gegen Stahnsdorf erneut,
fielen diesmal jedoch nicht. Rhön-
dorf blieb in der Schlussphase cool
und zwang die TSK 49ers mit 91:77
in die Knie. Damit gelingt den Rhein-
ländern nicht nur die Revanche für
die Hinspielniederlage sondern sie
sichern sich den direkten Vergleich

mit den Brandenburgern, der
vielleicht noch einmal wichtig wird.
Es dauerte fünf Minuten, bis die
Dragons im Spiel ankamen. Die
Hausherren kamen deutlich besser
aus den Startblöcken und gingen
nach 120 Sekunden mit 7:2 in Füh-
rung. Dann baute die Rhöndorfer-
Offensive erstmals richtig Druck auf

und legte einen 9:0-Lauf hin. Die
letzten drei Minuten vor der Halb-
zeitpause hatten dann wieder die
Brandenburger mehr vom Spiel,
konnten den Rebound ausgegliche-
ner gestalten und verkürzten den
Rückstand auf acht Punkte. Nach
dem Seitenwechsel war plötzlich
Stahnsdorf am Drücker. Es folgten

Minuten, in denen beide Mann-
schaften mit offenem Visier zu Sa-
che gingen. Es war spielerisch die
schwächste Phase der Dragons. Die
Dragons reagierten aber cool, such-
ten geduldig ihre Chancen und
schlugen zurück. Die Führung
wechselte wieder zurück zu
Rhöndorf. Den knappen Vorsprung
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„Vierte Herren“ ohne Glück am 4. Advent
Kreisklasse-Herren der HSG müssen bei TSV Bonn rrh. Punkte lassen

Zum Jahresende 2025 musste die Herren 4 der HSG Siebengebirge eine Niederlage einsteckenZum Jahresende 2025 musste die Herren 4 der HSG Siebengebirge eine Niederlage einsteckenZum Jahresende 2025 musste die Herren 4 der HSG Siebengebirge eine Niederlage einsteckenZum Jahresende 2025 musste die Herren 4 der HSG Siebengebirge eine Niederlage einsteckenZum Jahresende 2025 musste die Herren 4 der HSG Siebengebirge eine Niederlage einstecken

(bk) Oberpleis. Am 4. Advent traf
sich die „Vierte“ Herrenmann-
schaft aus Königswinter zum
sechsten Saisonspiel und dritten
Auswärtsspiel der Handball-Kreis-
klasse-Saison 2025/2026 bei der
fünften Herrenmannschaft von TSV
Bonn rrh. Das Gastspiel sollte
aber für die Grün-Blauen keine
„schöne Bescherung“ zum Ab-
schluss des Handballjahres bie-
ten. Die Begegnung begann mit
einem guten 5-Minuten-Start für
die Gäste aus Königswinter mit
4:1 Toren. Beide Mannschaften
agierten mit einer stabilen 6:0
Formation in der ersten Halbzeit.
Die zweite drei-Tore-Führung der
HSG von 6:3 konnte aber nicht
gehalten werden: Nach 10 Minu-
ten egalisierte der TSV auf 6:6.
Die nächsten 5 Minuten konnte
sich Bonn die erste 3-Tore-Füh-
rung erkämpfen zum 9:6. Zwei Sie-
ben-Meter-Tore von Florian Brüss-
ler in den ersten 20 Minuten
brachten die Gäste wieder in
Schlagdistanz und führten zur
11:9-Führung für die erfahrene
Bonner Herrenmannschaft. Auf die
gute Anfangsphase der HSG folg-
ten 5 Minuten mit erster Zeit-
strafe und Unruhe im Angriff, die
zu erste technische Fehler führ-
ten, was der TSV eiskalt bestraf-
te. Nach 25 Minuten konnte sich
Bonn das erste Mal mit 4 Toren
absetzten zum 15:11. Zur Halb-
zeit führte Bonn verdient mit
17:13 Toren. In den ersten zwei-
einhalb Minuten der zweiten Halb-
zeit konnte die HSG fast den Spiel-
stand ausgleichen und traf dreimal
in Folge zum 17:16 Anschluss.
Doch die zweite von insgesamt
vier Zeitstrafen im gesamten
Spiel brachte die HSG wieder
ins Hintertreffen: Bonn zog per

Siebenmeter-Strafwurf davon und
führte wieder mit drei Toren zum
19:16. Diese Führung konnte Bonn
sogar auf die erste 5-Tore-Füh-
rung ausbauen zum 21:16. Doch
wieder einmal zeigte die HSG
Moral und kämpfte sich nach 40
Minuten auf 21:19 heran. Die letz-
ten 20 Minuten des Spiels gehör-
ten der Heimmannschaft aus Bonn.
Die HSG bekam zwei weitere un-
glückliche Zeitstrafen und verlor
sich in einigen Einzelaktionen, die
nicht zum Abschluss führten. Der
TSV Bonn rrh. hielt den komfor-
tablen Vorsprung zunächst souve-
rän und führte in der 55. Minute
mit 32:26 Toren. Dieses Ergebnis
konnte die „Fünfte“ aus Bonn noch
auf 36:28 zum Endergebnis aus-
bauen. Trotz der Niederlage zog

HSG-Trainer Fabian Schlegel ein
positives Fazit: „Wir haben 45
Minuten guten Handball ge-
spielt, haben das Spiel aber in
der Abwehr verloren.“ Das ge-
samte Team konnte sich in die
Torschützenliste eintragen.
Für die HSG spielten und tra-
fen: Geck (Tor); Brüßler (7/2),
Kozuschek (6), Otto (4), Spahn
(4), Krone (2), Zehent (2), Wäch-
ter (1/1), Cuhls (1) und Meyre-
is (1). An diesem Sonntag, 11.
Januar, um 18 Uhr hat die „Vier-
te“ das erste Heimspiel im
Jahr 2026 in der Sportgalle an
der Bahnhofsallee in Königs-
winter-Altstadt gegen den TuS
Chlodwig Zülpich und freut sich
auf zahlreiche und lautstarke
Unterstützung.

verteidigen die Dragons bis in die
Schlussphase und setzten dann den
entscheidenden Punch. Zunächst
drehte Juhwan Harris-Dyson kurz
auf, ehe Dusan Ilic per Dreier die
Differenz wieder zweistellig mach-
te, gleichbedeutend mit der Ent-
scheidung zwei Minuten vor dem
Ende. Noch erwähnenswert ist, dass
die Vorgaben von Coach Max Be-
cker hervorragend umgesetzt wur-
den. So wurde Leonard Hampel
zumindest als Scorer vollständig

aus dem Spiel genommen und
lediglich Jenö Pildner, Carl Thure
Peters sowie Lukas Wagner zwei-
stellige Scores gestattet. Zudem
wurden die Bretter eindeutig be-
herrscht, was das Rebound-Verhält-
nis von 59:44 belegt. Hier gebührt
Juhwan Harris-Dyson und Benjamin
Sadikovic ein Sonderlob, letzterer
legte mit 13 Punkten auch noch ein
bemerkenswertes Double-Double
auf. Mit dem zweiten Erfolg in Folge
rücken die Dragons wieder auf ei-

nen Playoff-Platz vor. Nun gilt es an
diesem Wochenende bei den Iser-
lohn Kangaroos diesen zu verteidi-
gen. „Wir haben heute einen super
wichtigen Schritt gemacht, den
Auswärtssieg geholt, den direkten
Vergleich gleich mit und das erste
Mal zwei Spiele in Serie gewon-
nen“, so Head-Coach Max Becker,
„Den Grundstein dafür hat unser
über weite Strecken gut umgesetz-
ter Game-Plan, inklusive gewonne-
nen Rebound-Duell gelegt.

Offensiv haben wir sowohl gegen
Zonen- als auch Mann-Mann-Ver-
teidigung Lösungen gefunden.
Schwächephasen wie im dritten
Viertel gehören dazu, auch da ha-
ben wir uns souverän befreit.“ Für
die Dragons Rhöndorf liefen auf:
Schmid (3 Pkt./1-3er), Harris-Dys-
on (8/10 Reb.), Dujmovic (17/2-3er/
7 Reb.), Völkers (4), Ilic (16/2-3er/
8 As.), Viehöfer (12/4-3er), Rein-
hart (13/1), Diallo (5/1), Böning und
Sadikovic (13/15 Reb.).
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HSG-Handball-Herren mit Herausforderungen
Nach 8 von 20 gespielten Partien fällt Zwischenbilanz in der Kreisoberliga kritisch aus
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Auch wenn die Saison noch nicht so läuft wie erhofft, lässt sich die Herren 3 der HSG Siebengebirge den SpaßAuch wenn die Saison noch nicht so läuft wie erhofft, lässt sich die Herren 3 der HSG Siebengebirge den SpaßAuch wenn die Saison noch nicht so läuft wie erhofft, lässt sich die Herren 3 der HSG Siebengebirge den SpaßAuch wenn die Saison noch nicht so läuft wie erhofft, lässt sich die Herren 3 der HSG Siebengebirge den SpaßAuch wenn die Saison noch nicht so läuft wie erhofft, lässt sich die Herren 3 der HSG Siebengebirge den Spaß
nicht nehmennicht nehmennicht nehmennicht nehmennicht nehmen

(bk) Oberpleis. 8 von 20 Partien
sind gespielt - der Saisonverlauf
vor der Winterpause 2025/26 in
der Kreisoberliga verlief für die
„Dritte Herren“ der HSG Sieben-
gebirge bisher alles andere als
einfach. Nach acht Spielen ran-
gieren die Grün-Blauen aktuell auf
dem 10. Tabellenplatz mit 2:14
Punkten und einem Torverhältnis
von 205:249. Die Bilanz: 1 Sieg, 0
Unentschieden und 7 Niederla-
gen - ein klarer Hinweis darauf,
dass in der Rückrunde noch eini-
ges gutgemacht werden muss.
Noch zwei Spiele stehen aus, be-
vor die Hinrunde auch auf dem
Papier abgeschlossen ist. Das be-
deutet: Vier Punkte sind noch zu
holen, um zumindest einen
einigermaßen versöhnlichen Ab-
schluss dieser Hinrunde zu errei-
chen. Mit einer sehr kurzen Vor-
bereitung und nur einer Trainings-
einheit am 8. Januar, sowie und
dem nötigen Teamgeist wollen die
Siebengebirgler am 10. Januar
gegen die HSG Geislar-Oberkas-
sel II angreifen und wieder Punk-
te sammeln - ehe es eine Woche
später am 18. Januar gegen den
Verbandsliga-Absteiger TuS Nie-
derpleis am heimischen Sonnen-
hügel geht. Danach beginnt die
Rückrunde am Sonntag, 25. Janu-
ar um 18 Uhr in Oberpleis, wenn

das Heimspiel gegen den Kaller
SC 1922 angepfiffen wird. Die
Mammschaft blickt auf ein ge-
mischtes Hinrunden-Fazit zurück.
Die Saison ist bisher eine Heraus-
forderung und die Grün-Blauen
bleiben deutlich hinter den eige-
nen Ansprüchen zurück. Viele

Spiele waren knapp, am Ende fehl-
te oft die letzte Konsequenz - und
teilweise auch das Quäntchen
Glück. Besonders bitter und ver-
meidbar waren die knappen Nie-
derlagen gegen die Wölfe Voreifel
III mit 25:26 und HSG Sieg II mit
29:30, in denen die HSG bis zum
Schluss alles gegeben hatte. Auch
gegen Bad Godesberg und Nie-
derpleis II konnten sie lange mit-
halten, bevor am Ende die Luft
ausging. Positiv bleibt: Die Moral
stimmt, die Mannschaft gibt nicht
auf und hat in mehreren Partien
gezeigt, dass sie mindestens mit-
halten kann. Bevor es in die Win-
terpause ging, stand noch ein ech-
tes Highlight auf dem Programm:
das traditionelles „Bad Taste Trai-
ning“. Beim letzten Training des
Jahres wurde die Sporttasche

kurzerhand gegen den Kleider-
schrank getauscht - je bunter,
schräger und ausgefallener, des-
to besser. Schon beim Betreten
der Halle war klar: Hier geht es
heute nicht um modische Zurück-
haltung. Von Neonshirts über Le-
opardenhosen bis hin zum Fahr-
radhelm war alles dabei. Selbst
Stirnbänder, schrille Trainingsan-
züge aus Ballonseide und Party
Mützen mit ulkigen Details sorg-
ten für zahlreiche Lacher - und
machten das Aufwärmen zu einem
echten Highlight. Nach dem obli-
gatorischen Fußball Duell „Jung
gegen Alt“ ging es trotz der schrä-
gen Outfits auch noch für einige
Handballaktionen auf die Platte,
bevor die Spieler den Abend ent-
spannt bei einem Kaltgetränk und
kleinen Snacks ausklingen ließen.
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Oberliga-Herren vor Weihnachten nach Weiden
Siebengebirgler trafen zum Jahresabschluss auswärts auf den HC Weiden 2

(bk) Oberpleis. Die Oberliga-Her-
ren der HSG Siebengebirge reis-
ten vor dem Weihnachtsfest zur
letzten Aufgabe in Kalenderjahr
2025. Auswärts traf das Team von
Trainer Lars Degenhardt auf den
HC Weiden II. Das Team aus dem
Aachener Umland fungiert als Un-
terbau für den Regionalliga-Ka-
der, gegen den die Grün-Blauen
noch in der letzten Saison antra-
ten. Weiden II spielt nun schon
seit einigen Jahren eine solide
Rolle in der Oberliga und stand

vor dem Anpfiff mit 7:11 Punkten
auf dem 10. Tabellenplatz. Vor al-
lem in der heimischen Halle Park-
straße sind die Gastgeber stets
besonders stark. Es war somit ein
spannendes Spiel zu erwarten,
was dann auch über 60 Minuten
eintrat. Personell fielen Konstan-
tin Lutz und Oliver Dziendziol
weiterhin aus, allerdings standen
mit Bjarne Steinhaus und Luca
Weber zwei Spieler wieder zur
Verfügung. Bis zur 6. Spielminute
wechselte die Führung. Es stand

4:4-Unentschieden. Dann jedoch
übernahm die HSG die Führung
und gab diese bis zur Schlusssire-
ne nicht mehr ab. Diese Führung
der Gäste war jedoch über weite
Strecken des Spiels überaus
knapp. Auch wenn sich die HSG
zeitweise mit mehreren Toren ab-
setzten konnte, verkürzte Weiden
zwischenzeitlich immer wieder
den Rückstand und kam mehr-
fach bis auch auf ein Tor heran.
Am Ende behaupteten sich je-
doch die Gäste aus dem Sieben-

gebirge und gewannen das Spiel
mit 29:27. In der Oberliga-Ta-
belle bleibt die HSG damit dem
Spitzenreiter, dem TuS Königs-
dorf, auf den Versen. Königsdorf
führt mit 19:1 Punkten aus zehn
Spiel. Die HSG hat zum Jahres-
ende 2025 aus neun Spielen 16:2
Punkte auf dem Konto. Zum Jah-
resauftakt 2026 empfängt die
HSG den 1. FC Köln, momentan
Tabellenneunter. Anpfiff ist am
10. Januar im 18:30 Uhr in der
Basaltarena.

Verbandsliga-Herren mit Sieg im letzten Spiel 2025
Grün-Blaue gewinnen auswärts deutlich bei Refrath/Hand 2 und halten Spitzenplatz

Nach dem letzten Spiel des Jahres 2025 hatte die Herren 2 der HSG Siebengebirge allen Grund zum FeiernNach dem letzten Spiel des Jahres 2025 hatte die Herren 2 der HSG Siebengebirge allen Grund zum FeiernNach dem letzten Spiel des Jahres 2025 hatte die Herren 2 der HSG Siebengebirge allen Grund zum FeiernNach dem letzten Spiel des Jahres 2025 hatte die Herren 2 der HSG Siebengebirge allen Grund zum FeiernNach dem letzten Spiel des Jahres 2025 hatte die Herren 2 der HSG Siebengebirge allen Grund zum Feiern

(bk) Oberpleis. Die Verbandsliga-
Herren der HSG Siebengebirge
haben vor den Weihnachtsfeier-
tagen ihr letztes Spiel des Jahres
2025 erfolgreich gestaltet und sich
gegen die HSG Refrath/Hand II mit
32:25 durchgesetzt. Damit haben
die Königswinterer Handballer
den zweiten Tabellenplatz vertei-
digen können und bleiben ärgster
Verfolger des TuS Opladen 2. Nach
einer verschlafenen Anfangspha-
se fand die Mannschaft von HSG-
Trainer Nils Grunwald zunehmend
besser in die Partie und gestalte-
te das Spiel im weiteren Verlauf
ausgeglichen. Mitte der ersten
Halbzeit gelang der Ausgleich, und
bis zur Pause entwickelte sich ein
offener Schlagabtausch, sodass es
mit einem gerechten 14:14 in die
Kabinen ging. Nach dem Seiten-
wechsel präsentierte sich die HSG
deutlich verbessert. Die kompak-
te 6:0-Abwehr mit einem starken
Innenblock sorgte für Stabilität,
aus der heraus immer wieder Tem-
pogegenstöße gelaufen werden
konnten. Auch im Positionsangriff
fand die Mannschaft gute Lö-
sungen gegen die offensive De-
ckung der Gäste. Zwar ließ die
Chancenverwertung über weite
Strecken noch Luft nach oben,
dennoch konnte sich die Zweite
im Verlauf der zweiten Halbzeit
kontinuierlich absetzen und das
Spiel kontrollieren. Trainer Nils
Grunwald zog ein positives Fazit:
„Nach einer schwierigen Anfangs-

phase haben wir uns gut zurück
gekämpft. In der zweiten Halbzeit
war unsere kompakte 6:0-Abwehr
der Schlüssel, aus der wir viel Tem-
po entwickeln konnten. Trotz ei-
ner nicht optimalen Abschluss-
quote war der Sieg am Ende ver-
dient.“ Mit dem 32:25-Erfolg ver-
abschiedete sich die 2. Herren er-
folgreich aus dem Handballjahr 2025
und bestätigen ihre positive Ent-
wicklung in der bisherigen Saison. Coach Nils Grunwald stellte sein Team mehrfach auf das Spielgeschehen einCoach Nils Grunwald stellte sein Team mehrfach auf das Spielgeschehen einCoach Nils Grunwald stellte sein Team mehrfach auf das Spielgeschehen einCoach Nils Grunwald stellte sein Team mehrfach auf das Spielgeschehen einCoach Nils Grunwald stellte sein Team mehrfach auf das Spielgeschehen ein
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Oberliga-Herren schlagen TV Palmersheim deutlich
Fans am Sonnenhügel sahen 67 Tore beim letzten Heimspiel 2025

Einen deutlichen Sieg fuhr die Herren I der HSG Siebengebirge gegenEinen deutlichen Sieg fuhr die Herren I der HSG Siebengebirge gegenEinen deutlichen Sieg fuhr die Herren I der HSG Siebengebirge gegenEinen deutlichen Sieg fuhr die Herren I der HSG Siebengebirge gegenEinen deutlichen Sieg fuhr die Herren I der HSG Siebengebirge gegen
Palmersheim einPalmersheim einPalmersheim einPalmersheim einPalmersheim ein

(bk) Oberpleis. Zum Jahrenab-
schluss 2025 in der Basalt-Arena
konnten die Oberliga-Herren der
HSG Siebengebirge das nächste
Derby gewinnen. Gegen den TV
Palmersheim setzten sich die Kö-
nigswinterer Handballer mit 38:29
durch und festigten dadurch den
zweiten Tabellenplatz. Obwohl die
Grün-Blauen auf Oliver Dziendzi-
ol, Bjarne Steinhaus, Luca Weber
und Konstantin Lutz verzichten
mussten, konnte die HSG schnell
die Kontrolle über die Partie er-
langen. Ab der 5. Minute legten
die Grün-Blauen kontinuierlich
vor und gingen in der 13. Minute
erstmals mit zwei Toren in Füh-
rung. Einzig technische Fehler im
Aufbauspiel sowie fehlende Kom-
promisslosigkeit in der Abwehr
sorgten dafür, dass die Gäste aus
Palmersheim weiterhin in Schlag-

distanz waren. Kurz vor der Halb-
zeitpause drückte die HSG dann
aufs Tempo und setzte sich nun
weiter ab. Die Defensive arbeite-
te nun besser und auch vorne nutz-
ten die Gastgeber die sich bie-
tenden Chancen konsequenter. In
der zweiten Halbzeit bot sich ein
ähnliches Bild: Die HSG kontrol-
lierte die Partie nun nach Belie-
ben und verwaltete den Vor-
sprung. Palmersheim kam in der
35. Minute beim Stand von 24:20
nochmal heran, musste jedoch in
der Folge abreißen lassen, sodass
am Ende ein mehr als verdienter
38:29-Derbysieg für die HSG zu
Buche stand. Für die HSG spielten
und trafen: Kaese, Löcher (beide
Tor); Andrassy (1 Tor), Nitsche (8/
2), Hayer, Schlösser (8/2), Hock (2),
Rohde (1), Bachler (8), Marcinko-
vic (5), Picard (4) und Gebel (1).

29 Gegentore musste der Gastgeber, die HSG Siebengebirge, h29 Gegentore musste der Gastgeber, die HSG Siebengebirge, h29 Gegentore musste der Gastgeber, die HSG Siebengebirge, h29 Gegentore musste der Gastgeber, die HSG Siebengebirge, h29 Gegentore musste der Gastgeber, die HSG Siebengebirge, hinnehmen -innehmen -innehmen -innehmen -innehmen -
3838383838 eigene Tore brachten den Sieg eigene Tore brachten den Sieg eigene Tore brachten den Sieg eigene Tore brachten den Sieg eigene Tore brachten den Sieg

Das Tempo stimmte bei der HSG - der Gastgeber dominierte das SpielDas Tempo stimmte bei der HSG - der Gastgeber dominierte das SpielDas Tempo stimmte bei der HSG - der Gastgeber dominierte das SpielDas Tempo stimmte bei der HSG - der Gastgeber dominierte das SpielDas Tempo stimmte bei der HSG - der Gastgeber dominierte das Spiel
gegen Palmersheimgegen Palmersheimgegen Palmersheimgegen Palmersheimgegen Palmersheim



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 10. Januar 2026 | Kw 1/2 | Rautenberg Media 33

Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim
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sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein.sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein.sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein.sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein.sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein.
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013

Planen, bauen, finanzieren - pri-
vate Bauvorhaben sind heute
komplexer denn je. Steigende
Kosten, detaillierte technische
Anforderungen und eine Vielzahl
an Anbietern machen es Verbrau-
chern schwer, den Überblick zu
behalten. „Viele Bauinteressier-
te unterschätzen, wie viele Ent-
scheidungen sie frühzeitig treffen
müssen - und welche finanziellen
Folgen diese haben können“, sagt
Erik Stange, Pressesprecher des
Bauherren-Schutzbund e.V. (BSB).
Ein gutes Fundament entsteht
dabei lange vor dem ersten Spa-
tenstich: durch eine realistische
Kostenkalkulation, eine gründli-
che Informationssammlung und
eine klare Prüfung der eigenen
finanziellen Belastbarkeit.
Angebote vergleichen:Angebote vergleichen:Angebote vergleichen:Angebote vergleichen:Angebote vergleichen:
WWWWWorororororauf auf auf auf auf VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher besondersaucher besondersaucher besondersaucher besondersaucher besonders
achten solltenachten solltenachten solltenachten solltenachten sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt:
Nicht der günstigste Preis ent-
scheidet, sondern die Transparenz
des Angebots. Unvollständige
Leistungsbeschreibungen, unkla-
re Fristen oder fehlende Sicher-
heiten sind häufige Stolperstei-
ne. Unabhängige Expertinnen und
Experten können dabei helfen,
Verträge und Angebote richtig
einzuordnen - sei es über freie
Sachverständige oder Verbrau-
cherschutzvereine wie den Bau-
herren-Schutzbund e.V., der unter
http://www.bsb-ev.de entspre-
chende Beratungsleistungen an-
bietet. Dazu gehören unter ande-
rem die Prüfung von Bau- und

Kaufverträgen, ein Firmencheck
mit Wirtschaftsauskunft oder bau-
technische Einschätzungen vor
Ort. „Wir erleben häufig, dass Ver-
träge Lücken enthalten oder Leis-
tungen unklar formuliert sind“,
sagt Stange. „Eine professionelle
Angebotsprüfung sorgt dafür, dass
Verbraucher tatsächlich vergleich-
bare Leistungen vorliegen haben
und nicht mit teuren Nachträgen
konfrontiert werden.“ Ein weite-
rer Stolperstein ist es, zu optimis-
tisch zu rechnen. Reserven für un-
vorhergesehene Ereignisse gehö-
ren in jede Finanzierung. „Es ist
klüger, mit Puffer zu planen, als
später in finanzielle Engpässe zu
geraten“, empfiehlt Stange und rät
dazu, Angebote mehrerer Anbieter
durch unabhängige Fachleute prüfen
zu lassen.
Unabhängige Beratung nutzen:Unabhängige Beratung nutzen:Unabhängige Beratung nutzen:Unabhängige Beratung nutzen:Unabhängige Beratung nutzen:
Sicherheit für private BauherrenSicherheit für private BauherrenSicherheit für private BauherrenSicherheit für private BauherrenSicherheit für private Bauherren
Ob Vertragscheck, Kostenschät-
zung oder Qualitätskontrolle auf
der Baustelle - externe Unterstüt-
zung schafft Orientierung in einer
Phase, die für viele Verbraucher
Neuland ist. Wichtig ist, dass die-
se Beratung unabhängig erfolgt
und keine wirtschaftlichen Eigen-
interessen am Projekt bestehen.
Stange betont: „Bauherren ste-
hen zwar vor komplexen Aufga-
ben, aber sie müssen sie nicht
allein bewältigen. Wer sich früh-
zeitig informiert und fachliche
Unterstützung nutzt, reduziert Ri-
siken und kann sein Vorhaben
deutlich entspannter begleiten.“
(DJD).

Unabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt mehrUnabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt mehrUnabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt mehrUnabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt mehrUnabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt mehr
Sicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für den richtigenSicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für den richtigenSicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für den richtigenSicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für den richtigenSicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für den richtigen
Baupartner. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/fizkesBaupartner. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/fizkesBaupartner. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/fizkesBaupartner. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/fizkesBaupartner. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/fizkes
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Online-Veranstaltung für die Bürgerinnen und Bürger
im Rhein-Sieg-Kreis: Welche Bedeutung hat die
Kommunale Wärmeplanung für mich und mein Haus?
Großer Wärmepumpen-Infotag am 26. Februar in Bonn

Die Kommunale Wärmeplanung
ist ein zentrales Instrument, um
die Wärmewende auch im Rhein-
Sieg-Kreis voranzubringen und die
Grundlage für eine nachhaltige,
sichere und bezahlbare Energie-
versorgung zu schaffen. In vielen
Kommunen wurden in den vergan-
genen Monaten Daten erhoben,
Potenziale analysiert und Szena-

rien entwickelt. Die Ergebnisse
und Möglichkeiten haben die
meisten Kommunen mittlerweile
vorgestellt - von der Nutzung er-
neuerbarer Energien über den
Ausbau effizienter Wärmenetze
bis hin zu Maßnahmen zur Ener-
gieeinsparung.  Die Energieagen-
tur Rhein-Sieg und die Verbrau-
cherzentrale NRW laden am 13.

Januar um 18 Uhr zu einer kos-
tenlosen Online-Veranstaltung
ein, um den Bürgerinnen und Bür-
gern im Rhein-Sieg-Kreis darzu-
stellen, welche Bedeutung die
Kommunale Wärmeplanung für sie
hat, inwiefern sie direkt oder in-
direkt beeinflusst werden, wie In-
formationen zur eigenen Kommu-
ne zugänglich sind und welche

anbieterneutralen Beratungsmög-
lichkeiten zur Verfügung stehen.
Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, Fragen an die Referen-
ten Nils Becker (Energieagentur
Rhein-Sieg) sowie Stephan Her-
pertz (Verbraucherzentrale NRW)
zu stellen.

Die Zugangsdaten zur Online-Die Zugangsdaten zur Online-Die Zugangsdaten zur Online-Die Zugangsdaten zur Online-Die Zugangsdaten zur Online-
VVVVVerererereranstaltung finden Interessieranstaltung finden Interessieranstaltung finden Interessieranstaltung finden Interessieranstaltung finden Interessier-----
te unter wwwte unter wwwte unter wwwte unter wwwte unter www.energieagentur.energieagentur.energieagentur.energieagentur.energieagentur-----
rsk.de/kwp-inforsk.de/kwp-inforsk.de/kwp-inforsk.de/kwp-inforsk.de/kwp-info
Die Veranstaltung ist eine gute
Möglichkeit, sich mit der eigenen
zukünftigen Wärmeversorgung aus-
einanderzusetzen. Ergänzend dazu
veranstaltet die Energieagentur
Rhein-Sieg am 26. Februar gemein-
sam mit der Bonner Energie Agentur
den Wärmepumpen-Infotag Bonn-
Rhein/Sieg, der sich an Ein- und Zwei-
familienhausbesitzende im Rhein-
Sieg-Kreis und Bonn richtet. Der En-
ergiesparkommissar Carsten Her-
bert informiert gemeinsam mit Anja
Floetenmeyer-Woltmann, Mitglied
des Wärmepumpen-Beirates der EU-
Kommission, über den Heizungs-
tausch und mögliche Förderungen.
Start des Beratungsmarathons ist
16:30 Uhr, Start des Bühnenpro-
gramms 18 Uhr. Alle Infos und die
Möglichkeit zur Anmeldung unter
www.waermepumpen-infotag.de.
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar

Kloster Kloster Kloster Kloster Kloster ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Rosen Rosen Rosen Rosen Rosen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241/27013

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilhabe-eilhabe-eilhabe-eilhabe-eilhabe-
Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen
von 10 bis 18 Uhr verfügbar.

02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1,
Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.01.2026 um 10 Uhr13.01.2026 um 10 Uhr13.01.2026 um 10 Uhr13.01.2026 um 10 Uhr13.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

ZimmererZimmererZimmererZimmererZimmerer,,,,,     TTTTTischlerischlerischlerischlerischler,,,,, talelentierte talelentierte talelentierte talelentierte talelentierte
QuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteigerQuereinsteiger

Verrückt nach Handwerk? Wir bieten
einen vielseitigen, unbefristeten und
top bezahlten Job im Holzbau. Regio-
nale Baustellen, 4-Tage-Woche im
Wechsel. Wir suchen Menschen mit
Erfahrung und Spaß am Holzbau, Team-
geist und eigenständiger Arbeitswei-
se. Jetzt Teil unseres Teams werden!

„Raunächte“ in Rhöndorf
Die Bücherei St. Marien Rhöndof
lädt herzlich zur 1. Veranstaltung
im neuen Jahr 2026 ein. Der Abend
zum Thema „Raunächte“ findet
am Freitag, 9. Januar, um 19:30
Uhr im Pfarrheim in Rhöndorf,
Frankenweg 127, statt. Die Auto-
rin Eva-Maria Gerstkamp wird die
Zuhörer*innen in die geheimnis-
volle Zeit zwischen den Jahren
entführen. Die Raunächte, die

traditionell vom 24. Dezember bis
zum 6. Januar dauern, umranken
viele Mythen und Bräuche, die
nicht jeder kennen wird.
Der Vortrag verspricht einen span-
nenden Einblick in unsere kultu-
relle Vergangenheit und die Ge-
heimnisse, die sich hinter den win-
terlichen Traditionen verbergen.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind
willkommen.
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Mehr auf unserer Homepage unter: 

Scannen Sie den QR-Code und erfahren 

Sie alle Details. Jetzt bewerben!
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut,
sieht längst nicht mehr nur Ziegel
und Schornsteine. Mittlerweile
gehören Solaranlagen auf Haus-
dächern zum festen Erscheinungs-
bild. Diese Entwicklung hat das
Dachdeckerhandwerk spürbar
verändert und eröffnet dem
Handwerk somit völlig neue
Perspektiven.

Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und Mehr als Ziegel und AbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und
Solarthermie ist für viele Betrie-
be zum wichtigen Standbein ge-
worden. Dachdecker arbeiten
dabei an der Schnittstelle zwi-
schen Gebäudehülle und Energie-
technik. Neben klassischen Auf-
gaben wie dem Eindecken, Ab-
dichten und Sanieren kommt die

fachgerechte Vorbereitung der
Dächer für Solarmodule hinzu.
Dazu zählen unter anderem stati-
sche Prüfungen, sichere Befesti-
gungssysteme und der Schutz vor
Feuchtigkeit. Die Zusammenarbeit
mit anderen Gewerken wie Elek-
trikern gehört heute auf vielen
Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen

aber auch die Anforderungen an
das Handwerk. Kenntnisse über
moderne Materialien und Tech-
nik, Wärmedämmung und erneu-
erbare Energien werden immer
wichtiger. Sommit ist eine regel-
mäßige Fort- und Weiterbildung
unerlässlich. Gleichzeitig wächst
die Nachfrage nach qualifizierten
Fachkräften. Viele Hauseigentü-
mer investieren in ihre Immobi-
lie, sei es für niedrigere Energie-
kosten oder aus Klimaschutzgrün-
den. Für Dachdecker bedeutet das
eine stabile Auftragslage und gute
Zukunftsaussichten.
Warum der Beruf immerWarum der Beruf immerWarum der Beruf immerWarum der Beruf immerWarum der Beruf immer
attraktiver wirdattraktiver wirdattraktiver wirdattraktiver wirdattraktiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt
heute als moderner Beruf mit
Sinn. Wer hier arbeitet, leistet ei-
nen direkten Beitrag zur Energie-
wende und zum Klimaschutz.
Gleichzeitig wahrt er traditionel-
le Handwerkskunst und bietet so
einen Beruf zwischen Tradition und
Moderne. Abwechslungsreiche
Aufgaben, Arbeit an der frischen
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an.
Hinzu kommen gute Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, etwa im Be-
reich Solartechnik oder als Meis-
ter mit eigenem Betrieb. Moder-
ne Arbeitsgeräte und digitale Pla-
nung erleichtern zudem den Ar-
beitsalltag in einer Branche, die
sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen so-
wohl auf privaten als auch ge-
werblichen Gebäuden dürfte sich
weiter fortsetzen. Damit bleibt
das Dachdeckerhandwerk ein
Beruf mit Zukunft. Für Schulab-
gänger und Quereinsteiger bie-
tet sich ein solides Handwerk,
das Tradition und moderne Tech-
nik verbindet und in der Region
dringend gebraucht wird.
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Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen beglei-
ten oder Unternehmen beraten, Be-
rufe im Finanzsektor sind vielseiti-
ger, als man zunächst denken mag.
Ob bei Banken, Versicherungen,
Steuerkanzleien oder in der Fi-
nanzabteilung mittelständischer
Betriebe, Fachkräfte werden in die-
sem Bereich weiterhin gesucht. Der
Stellenmarkt bietet Chancen für
Einsteiger ebenso wie für erfahrene
Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassi-
sche Berufe sind Bankkaufleute,
Versicherungskaufleute oder Steu-
erfachangestellte. Hinzu kommen
Finanzbuchhalter, Controller, Fi-
nanzberater oder Analysten. Auch
spezialisierte Aufgaben wie Risi-
komanagement, Kreditprüfung
oder Vermögensverwaltung gehö-
ren dazu. In vielen Unternehmen
arbeiten Finanzfachkräfte zudem
eng mit anderen Abteilungen zu-
sammen und tragen Verantwortung
für Planung und Kontrolle.
Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in
der Regel stabile Beschäftigungs-
verhältnisse und klare Karrierewe-
ge. Die Arbeit ist meist gut struktu-
riert, oft mit geregelten Arbeitszei-
ten. Hinzu kommen vergleichsweise
attraktive Verdienstmöglichkeiten,
insbesondere mit zunehmender Er-
fahrung oder Zusatzqualifikationen.
Viele Arbeitgeber investieren regel-
mäßig in Weiterbildungen, da Fach-
wissen und rechtliche Kenntnisse re-
gelmäßig aktualisiert werden müs-
sen. Auch lässt sich erlangtes Wis-
sen im Privaten nutzen, da ein guter
Überblick über die Finanzwelt auch
für Klarheit in den eigenen Finanzen
sorgt.
Zukunftssicherheit und Entwicklung:Zukunftssicherheit und Entwicklung:Zukunftssicherheit und Entwicklung:Zukunftssicherheit und Entwicklung:Zukunftssicherheit und Entwicklung:
Trotz Digitalisierung und Automati-
sierung gilt der Finanzsektor als zu-
kunftssicher. Standardaufgaben
werden zwar zunehmend digital
erledigt, gleichzeitig steigt der Be-
darf an qualifizierter Beratung,
Kontrolle und Analyse. Themen wie
Altersvorsorge, Unternehmensfi-
nanzierung oder nachhaltige Geld-
anlagen gewinnen immer mehr an
Bedeutung. Wer bereit ist, sich ste-
tig fachlich weiterzuentwickeln
und den Finanzmarkt zu beobach-
ten, hat gute Perspektiven auf dem
Arbeitsmarkt.

Berufe im Finanzsektor verbinden
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch langfris-
tigen Perspektiven. Für Menschen,
die strukturiert arbeiten, Interesse
an wirtschaftlichen Zusammenhän-
gen haben und einen sicheren Ar-
beitsplatz suchen, bleibt die Bran-
che auch in Zukunft eine attraktive
Option.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 10. Januar 2026 | Kw 1/2 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper40

Liebenswerte Familie  
sucht Einfamilienhaus,  
ab 100 m2, 4 Zimmer 
mit Garten zum 
Schneemann bauen.

 direkt handlungsbereit

 marktgerechter Preis

 fachgerechte Abwicklung

Ihr Verkäufer-Vorteil:

Jan Jäger 
Ihr Immobilienberater. 

Kontaktieren Sie mich jetzt.   

2026

    Dringend gesucht !

www.immobilien-kittlaus.de

53757 Sankt Augustin, Kölnstraße 109, Telefon 02241-995260 


